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160. Halle, Dienstag den 13. Juli 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 12. Juli.
Zur Annahme gelangte im Reichstag ferner der Antrag, dem Bundesrath

zu veranlaſſen, „die Competenz des Freienwalder Schiedsgerichtes zur Fäl
lung eines Urtheilsſpruches in der mecklenburgſchwerin' ſchen Verfaſſungs
Angelegenheit einer Prüfung zu unterziehen und demnächſt die dem Er
gebniſſe dieſer Prüfung entſprechenden Einleitungen zu treffen, um die
Landesverfaſſung in Mecklenburg mit den berechtigten
Anſprüchen der mecklenburge ſchen Bevölkerung in Ein
klang zu ſetzen.“ Graf Bismarck meinte zwar es ſei ihm unbe
haglich, wenn eine Verfaſſung in Betreff ihrer legitimen Geburt ge
prüft werde gegen jede Verfaſſung in Deutſchland ſei proteſtirt wor
den, allein der Reichstag hielt eine Reform der Mecklenburger Verfaſ
ſungsgegenſtände für dringend nothwendig.

Ein Antrag des Abg. Kratz betraf die nothwendige, aber auch
ſchwierige, beſſere Regelung der Verhältniſſe des Grundbeſitzes in den
verſchiedenen FeſtungsRayons. Es kommt hier darauf an geſetz
liche Beſtimmungen zu vereinbaren, welche es möglichſt verhindern,

tärEtats verletzt, noch auch das Staatsvermögen durch Speculationen
bereichert und durch übertriebene Entſchädigungen übervortheilt werde.

keit einen weſentlichen Theil des Compromiſſes, welcher das Zuſtande
kommen der Verfaſſung ermöglicht hatte, und ſie ſeien nicht in der

Lage, irgend etwas von dieſem Compromiſſe aufzugeben. Uebrigens
kündigte Waldeck ſchon an, es werde der Antrag in jeder Seſſton wie
derholt werden und auf die Ouuer werde der Bundesrath doch nicht
widerſtehen können. Auch der Antrag Harkort's wegen Anlegung
des norddeutſchen Fluthafens auf der Jnſel Norderney wurde abgelehnt,
nachdem der Bundeskanzleramts Präſident hervorgehoben daß eine
fölche Anlegung nicht norddeutſche Bundesſache, ſondern preußiſche
Landesfache ſein würde. Ebenſo der Antrag Heubner's gegen die
Lotterie und der Hagen' ſche Antrag. Mit demſelben verhält es ſich
folgendermaßen. Jn Preußen iſt die Freiheit der Militärs von Com
munalſteuern nicht nur in Betreff des militäriſchen Einkommens,
ſondern auch der Revenuen aus dem Privatbeſttze ein altes Privi
legium. Bisher iſt die Jmmunität nicht von der Volksvertretung an

gegriffen worden, die von Communalſteuern Befreiten können ſich ſonach
rn auf den Uſus berufen.

daß weder die Vermögensrechte der Grundbeſitzer zu Gunſten des Mili ſtaaten, in welchen
beſtand und
nicht beſteht.

Der Reichstag beſchloß den Bundeskanzler aufzufordern, in der näch
ſten Seſſton dem Reichstage eine Geſetzesvorlage zu machen, in welcher
a) für alle durch die Feſtungs Rayon Vorſchriften eintretenden Be
ſchränkungen des Privateigenthums Entſchädigung aus der Bundeskaſſe
gewährt wird; dieſe Entſchädigungspflicht des Bundes auf alle der
artigen ſeit dem 1. April 1869 neu eingetretenen Beſchränkungen zu
rückbezogen wird; für die endgültige Feſtſtellung der Höhe der
Entſchädigung der Rechtsweg zugelaſſen wird.

Auf einen Antrag des Abg. Harkort, welcher gemäß den Artikeln
41 bis 46 der Verfaſſung eine Reviſion des Eiſenbahnweſens,
insbeſondere Gleichheit in der Verwaltung

Ganz anders ſteht die Sache in den Bundes
für die eigenen Truppen die Bevorzugung nicht

für die preußiſchen Beſatzungen das Privileg erſt recht
Das Bundes Präſidium dehnte deshalb mittelſt Ver

ordnung vom 22. December 1868 die Befreiung des Militärs von den
Communallaſt n auf den ganzen Norddeutſchen Bund aus. Die Ver

ordnung iſt in den meiſten Bundesſtaaten, namentlich auch in dem
größten in Sachſen, ſehr mißmuthig aufgenommen, nicht allein weil
Den dortigen Gemeinden die Befreiung an ſich ungerechtfertigt erſcheint,

ſondern noch mehr weil dieſelbe den erſten Verſuch einer beſonderen
Geſetzgebung auf nicht verfaſſungsmäßigem Wege, d. h. einer Geſetz

gebung ohne Zuſtimmung des Reichstages, bildet. Der Abg. Hagen
hatte deshalb beim Reichstage den Antrag eingebracht, es möge die
Verordnung des Bundes Präſidiums vom 22 Decbr. 1868 für rechts

verſchärfte Haftpflicht,
Herabſetzung des Perſonen und Güter Tarifs erweiterte Einführung
des Einpfennig Tarifs Einrichtung größerer Bequemlichkeit in den
Waggons c. verleiht, beſchloß der Reichstag. „den Bundeskanzler zu
erſuchen, baldthunlichſt die in den Art. 41 bis 47 der Verfaſſung des
Norddeutſchen Bundes enthaltenen Beſtimmungen durch Erlaß der
erforderlichen reglementariſchen Feſtſetzungen und allgemeinen admini
ſtrativen Anordnungen ins Leben treten zu laſſen.

Endlich gelangten noch zur Annahme: ein Antrag der Abgeordne-
ten Freiherrn v. Hagle und Genoſſen, den Bundeskanzler zu erſuchen
für den Bereich des Bundesgebiets auf dem Wege der Bundesgeſetz ge
bung eine einheitliche Beſtimmung über den Eintritt der Volljährigkeit
herbeizuführen ein Antrag der Abgg. Braun Hersfeld u. Gen., dem
Reichstage baldthunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher in Aus
führung des Art. 4 der Bundesverfaſſung die Ausgabe von Staats
kaſſenſcheinen der Norddeutſchen Bundesſtaaten regelt; ein Antrag der
Abgg. v. Puttkamer Frauſtadt, Dr. Stephan u. Genoſſen, wegen
Vorlage eines Geſetzentwurfs über den Erwerb und Verluſt des Staats
bürgerrechts in den einzelnen Bundesſtaaten ein Antrag der Abgg.
Graf zu SolmsLaubach u. Gen., wegen Annahme des vorgeſchlage
nen Geſetzentwurfs, betr. die Beſteuerung des Braumalzes in den heſ
ſiſchen Gebietstheilen und ein Antrag der Abgg. Schulze Delitzſch und
Genoſſen, wegen Annahme des vorgeſchlagenen Geſetzentwurfs, betr. die
Privatrechtliche Stellung von Vereinen, deſſen Beſtimmungen bereits
ausführlich erörtert wurden.

Abgelehnt wurde in dritter Leſung der Antrag Waldecks auf Ab
änderung des Art. 32 der Verfaſſung und Bewilligung von Diäten
und Reiſekoſten für die Reichstagsabgeordneten. Hr. Delbrück gab die
ſehr beſtimmte Erklärung ab, die Regierungen ſähen in der Diätenloſig-

unverbindlich erklärt werden weil ſie ein eigen mächtiger Eingriff des
Bundes Präſidiums in die Geſetzgebung ſei, welche durch die Vollmacht
zur Uebertragung der preußiſchen Militär Geſetzgebung auf den Bund
nicht gedeckt werde. Dex Reichstag beſchloß jedoch zu erklären 1) daß,
abgeſehen von anderen beachtlichen Bedenken Art. 61 der Verfaſſung
ſich nur auf die bei Publikation der letztern bereits vorhanden geweſene
preußiſche Militärgeſetzgebung bezieht und beziehen kann nicht aber auf
ſolche preußiſche Militärgeſetze oder Verordnungen die erſt nach Publi
kation der Verfaſſung erlaſſen worden ſind oder erlaſſen werden und
2) daß das Verhältniß des Militärs zu den Communalſteuern einer
geſetzlichen Regelung im Sinne der Einheit des Bundesheeres bedarf.

Unerledigt ſind geblieben der Geſetzentwurf über den Unterſtützungs
wohnſitz, welcher dem un würdigen Hin und Herſchieben der Verarm
ten ein Ende machen und der Geſetzentwurf, welcher die Rechtsverhält
niſſe der Bundesbeamten regeln ſoll.

Berlin, d. 11. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruhtt
Dem Handlungsgehülfen Ernſt Gatow zu Colberg die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der „Staatsanzeiger“ publicirt das Bundesgeſetz, betreffend die
Gewährung der Rechtshülfe, vom 21. Juni 1869.

Der König iſt heute nach Ems abgereiſt, wo Se. Majeſtät einige
Wochen zu verbleiben gedenkt.

Der Finanzminiſter v. d. Heydt kehrt um die Mitte des Auguſt
hiether zurück und es ſollen dann erſt die Berathungen über den ne
ſächlichſten Theil der Landtagsvorlagen, d. h. über deren finanzielle

Seite erfolgen. Erſt mit jenen Sentpunkte wirb man an die laſſe
lung des Staatshaushalts- Etats pro 1870 herantreten, a g S
dings die Vorarbeiten dazu, die Aufſtellung der einzelnen Geuppen, an



geordnet ſind. Jnzwiſchen ſtellt ſich ſchon jetzt zur Evidenz heraus,
daß die Aufgabe, eine wirkſame Motivirung der verunglückten Steuer
vorlagen herbeizuführen, die gar zu peſſimiſtiſchen Neigungen in Bezug
auf die Anſchauung unſerer Finanzlage ſchier zur Geſpenſterfurcht ge
ſteigert hat. Schon wird ſchüchtern von offiziöſer Seite zugeſtanden,
daß die Staatseinnahmen des Monats Mai überraſchend günſtig zu
denen des April und März kontraſtiren und Juni und Juli abge
ſehen von den ſehr günſtigen Erndte Ausſichten noch glänzendere Re
ſultate verſprechen.

Das Schulgeſetz iſt jetzt wieder einmal, wie officiös gemeldet
wird, ſo weit vorbereitet, daß es dem Landtage bei ſeinem nächſten
Zuſammentritt vorgelegt werden kann.

„Wir haben wiederholt darauf hingewieſen, ſchreibt die Nordd.
Allg. Ztg. ſcheinbar offiziös, daß der ſehr poſitive und dringende Grund
für die längere Beurlaubung des Grafen Bismarck in der That die
Sorge für ſeine Geſundheit iſt. Es wird nun dieſer Grund immer wieder ver
dunkelt, indem man behauptet, daß der Geſundheit wegen nicht die
ausdrückliche und feierliche Entbindung von den Geſchäften, ſondern nur
ein gewöhnlicher Urlaub nöthig geweſen wäre. Dies beruht aber auf
einer Verkennung der Verhältniſſe. Um dem Grafen Bismarck volle
Ruhe zu gewähren, war es nöthig, ihm jede Sorge und Verantwort-

lichkeit für die nächſten Entſchließungen der Regierung abzunehmen.
So lange dies nicht geſchah, hielt er ſelbſt und hielten alle ſeine Colle
gen ſich verpflichtet, bei allen wichtigen Schritten ſeine Meinung ein
zuholen. Das hatte z. B. im vorigen Jahre zur Folge, daß über die
Frage der Deckung des Defizits nicht blos die lebhafteſte Correſpondenz
nach Varzin, ſondern mehrere beſondere Sendungen ſtattgefunden ha
ben. Es liegt auf der Hand, daß jetzt, wo es gilt, bis zum October
die erheblichſten Entſcheidungen, nicht blos in den Finanzangelegenhei-
ten, ſondern auch auf anderem Gebiet vorzubereiten, von einer Erho
lung für den Grafen Bismarck nicht die Rede ſein könnte, wenn er
bei allen dieſen Fragen zur Mitentſcheidung herangezogen werden ſollte.
Dies iſt der wirkliche und beſtimmte Grund für die ausdrückliche Ent
bindung des Grafen Bismarck von den Geſchäften als Miniſterpräſi
dent. Dieſelbe mußte ausgeſprochen werden, um ihn wirklich auch nur
temporär zu liberiren.“

Die „B. B.Z.“ ſchreibt von Beſchlüſſen der Regierung, die dar
auf abzielen, die gegenwärtig ſchwierige Begebung der Preußiſchen
Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen in neuen Fluß zu bringen
und den Preußiſchen Papieren überhaupt den jetzt durch die billigen
ausländiſchen Effecten beeinträchtigten Markt wieder zu erobern. Es
handelt ſich um einen von der Direction der hieſigen Discontogeſell
ſchaft ausgehenden Plan, die verſchiedenen, an Preußiſche Eiſenbahnen
bereits conceſſionirten, aber noch nicht begebenen Prioritätsanleihen zur
Unterlage einer darauf zu baſirenden Prämienanleihe zu machen, ſo daß
von einer Ausgabe der betreffenden Prioritätsactien ſelber ganz Abſtand
genommen und ſtatt deſſen, auf mehrere Jahre vertheilt, eine Prämien-
Anleihe bis zum Betrage von 100 Millionen Thaler ausgegeben
wird doch dürfte die Emiſſion der Anleihe ſchwerlich vor dem Monat
September erfolgen, und auch dann wird nur eine ſo allmählige Be
gebung ſtattfinden daß ſich dieſelbe auf den Zeitraum von ungefähr
drei Jahren vertheilen dürfte. Bisher iſt die Angelegenheit nur ſo weit
gefördert, daß das Miniſterium im allgemeinen den Plan gebilligt und
deſſen Genehmigung zugeſagt kat, daß die Details des Planes aber
bisher weder definitiv feſt geſtellt, noch die Einzelheiten ſanctionirt wor
den ſind. Es läßt ſich daher nur andeuten, daß vorausſichtlich die
Stücke der Looſe über hundert Thaler lauten, daß ſie vier Procent feſte
Zinſen tragen, daß jährlich 2 Ziehungen ſtattfinden und die Gewinne
ſich zwiſchen Nieten von 112 Thalern und Haupttreffern von 200,000
Thalern bewegen werden.

Eine geſtern in einem der Hörſäle der Univerſität abgrhaltene Stu
dentenVerſammlung, die von etwa 300 bis 400 Kommilitonen beſucht
war, hat in Betreff der Humboldtfeier beſchloſſen, daß dieſelbe von
der Studentenſchaft noch vor Schluß der Vorleſungen, alſo Ende dieſes
Monats durch einen öffentlichen Aktus in der Aula der Univerſität,
einen Fackelzug und einen Kommers gefeiert werden ſoll. Zur Vorbe
reitung der Feier iſt ein Comité von 17 Studirenden gewählt worden.

Am 6. und 7. Oktober wird hier der vierte deutſche Proteſtan
tentag zuſammentreten. Der Feſtausſchuß des hieſigen Unions und
Proteſtantenvereins fordert die Geſinnungsgenoſſen zum würdigen Em
pfang auf.

Der „OſtſeeZeitung“ wird von der polniſchen Grenze geſchrieben
„Der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Graf Ledochowski, hat durch
Circularſchreiben vom 6. Juli der Pfarrgeiſtlichkeit der Stadt Poſen
die von den polniſchen Parteiorganen dringend verlangte Abhaltung
von Trauerandachten für den König Caſimir den Großen verboten.
Zur Motivirung dieſes Verbotes iſt in dem Circularſchreiben u. A. be
merkt, daß in gewiſſen Kreiſen die Abſicht heſtehe, das Trauerbegäng-
niß für den König Caſimir zum Zwecke einer politiſch nationalen De
monſtration auszubeuten, wozu die Gotteshäuſer nicht gemißbraucht
werden dürften. Die polniſchen Parteiorgane ſprechen ſich über das
erzbiſchöfliche Verbot mit Entrüſtung aus.“

Ein Schreiben in der Bromb. N. Mont. Ztg. klagt bitter darüber,
daß die ruſſiſche Regierung kurzer Hand trotz allerhöchſter Privile
gien die von den Deutſchen in Polen mit den größten Opfern er
richteten deutſchen Schulanſtalten zu Warſchau und Lodz in ruſſiſche
umgewandelt hat.

Jn der Rheinprovinz und Weſtphalen bereiten die Ultramontanen
Zuſtimmungsadreſſen für den neueſten „Märtyrer,“ den Linzer Bi-
ſchof Rudigier, vor. Aus Eupen und Paderborn ſollen ſchon Adreſſen
abgegangen ſein.

Für die Reibungen, welche zwiſchen den nationalen Volkskräften
Oeſterreichs und deſſen Regierung beſtehen, ſchwerlich auch ſo bald auf
hören können, weil ſie zur Eigenthümlichkeit des vielſprachigen Kaiſer
ſtaates gehören, wird in wiener und anderen beeinflußten Journalen
Oeſterreichs Preußen von Zeit zu Zeit verantwortlich gemacht. Wenn
in Berlin eine Correſpondance Tchèeque die Forderung einer größeren
Autonomie Böhmens vertheidigt und entwickelt, ſo ſteckt das preußiſche
Kabinet dahinter; wenn die Correſpondance de Berlin die Bedeutung
dieſer czechiſchen Frage, welche durch Belagerungszuſtand in Böhmen
nicht auszurotten war, den Franzoſen objektiv entwickelt, ſo ſind die
Artikel wo möglich vom Bundeskanzler inſpirirt, und es fehlt wenig,
daß Preußen nicht auch für die Unzufriedenheit der Polen in Galizien

und der Slawen in Krain und dem Küſtenlande verantwortlich gemacht
wird. Mit dieſen Anzeichen einer bedenklichen Agitation Preußens un
ter den Völkern Oeſterreichs iſt es aber noch nicht genug um die Be
völkerung des Reiches über die preußiſche Politik irre zu leiten dieſelbe
geht nach einem Leitartikel des Peſther Lloyd vom 7. d. darauf aus,
ja, noch mehr, „Graf Bismarck ſteht eben jetzt im Begriffe, mit Na
poleon eine neue Action gegen Oeſterreich und Ungarn einzufädeln.“
Und die Gründe, die Beweiſe? Hören wir, was der Peſther Lloyd
darüber ſagt: „Der Cäſar an der Seine laborirt wieder an ſeinen
Ohnmachten und der Cäſar an der Spree an ſeinen rheumatiſchen Lei
den. Aber Beide haben außerdem noch andere Schmerzen: das Erwa
chen des Volkes und das suffrage universel.“ Folglich wollten Beide
einen auswärtigen Krieg anzetteln, um einen Blitzableiter für die in
neren Verlegenheiten zu haben. „Möglich“, wird dem Lloyd in den
Mund gelegt, „daß die beiden Männer zum heilſamen Aberlaſſe für
ihre freiheitslüſternen Völker über einander herfallen.“ Alſo um Oeſter
reich zu bekriegen, führen Frankreich und der Norddeutſche Bund zu
nächſt im erſten Akte des Dramas einen Krieg gegen einander! Eine
Zeitung in China oder Japan würde größere politiſche Einſicht bei ihren
Leſern vorausſetzen, als dieſes peſther Blatt. Die Neue Freie Preſſe
leitet unter Wien dieſe orientaliſche Phantaſterei mit der Nachricht ein,
daß Graf Bismarck bereit ſei, nach Paris als Botſchafter zu gehen,
wenn eine parlamentariſche Regierung daſelbſt zur Wirkſamkeit gelan
gen würde. Die ungariſchen nationalen Blätter werden ohne Zweifel
S dieſer Organe für Ungarns Wohl nach Gebühr zu würdigen
wiſſen.

Dresden, 11. Juli. Prinzeſſin Georg iſt dieſe Nacht kurz vor
12 Uhr von einem Prinzen entbunden worden.

Aus Anhalt. Unter der Ueberſchrift „Noch eine Rettung“
veröffentlicht die „Bernburgiſche Zeitung“ den folgenden Artikel:

„„Drei Abgeordnete haben geſtern (10. Juli) gegen die Guültigkeit des Domä
nengeſetzes und gegen deſſen Ausführung Namens des Landes Rechtsverwahrung
eingelegt. Dieſelbe ſtützt ſich auf folgende Erwägungen. Der Landtag kann ein
Geſetz nur in zwei Leſungen annehmen, beide Leſungen müſſen mindeſtens einen Tag

auseinander liegen. Am erſten Tage wird über die einzelnen Artikel rer
und über die dazu geſtellten Abanderungsvorſchläge in zweiter Leſung über das
Ganze. Dieſe beiden Aete dürfen nicht zuſammengezogen werden. Es iſt eine
Formvorſchrift, die einen guten Sinn hat. Der einzelne Abgeordnete ſoll ſich nach
einander das Geſetz im Ganzen, dle einzelnen Theile im Verhältniſſe zum Ganzen
überſchlagen, und ſich in Ruhe auf ſein Votum über das Ganze des Geſetzes vorbe
reiten. Ueber ſolche Formen kann ſich auch der Landtag nicht hinwegſetzen. Das
iſt erſt geſtern einſtimmig von dem Landtage anerkannt und dem Miniſterium gegen
über ausgeſprochen. Das Miniſterium wünſchte eine ſofortige Abſtimmung über
das Brandkaſſengeſetz in derſelben Sitzung, in welcher über die einzelnen Theile
des Geſetzes abgeſtimmt war, aus Nutzlichkeitsrückſichten. Dieſe Abſtimmung über
das Ganze des Geſetzes wurde von allen Seiten, von den Abgeordneten Dr. Bolze,
v. Braunbehrens, Oelze und dem Vorſitzenden des Landtags fur unſtatthaft
und nichtig erklärt. Der Landtag verweigerte eine ſofortige Abſtimmung über
das Ganze des Geſetzes und forderte, daß dies erſt in einer zweiten Sitzung geſchehe
Nun giebt es einen einzigen Fall, in welchem der Landtag ſofort über das Ganze
des Geſetzes abzuſtimmen hat. Das iſt wenn die Abanderungsvorſchläge des Land
tags von der Regierung nicht angenommen werden und der Geſetzentwurf an den
Landtag zuruckgeht. Hier kann die Regierung fordern daß der Landtag ohne Ab
anderungen das Geſetz im Ganzen annimmt oder ablehnt. Das bleibt aber beſchränkt
auf den Fall, daß der Geſetzentwurf unverändert oder unter Beruckſich
tigung einzelner Aenderungsvorſchläge des Landtags wieder vorgelegt
wird wie dies die Geſchaftsordnung des Landtags klar ausſpricht. Nun iſt aber
die Regierung ſo nicht verfahren. Der Regierungsentwurf iſt nicht in ſeiner unver
anderten Geſtalt vorgelegt ſo wäre er wahrſcheinlich abgelehnt und man hat
ſich nicht darauf beſchränkt einzelne Abänderungsvorſchläge des Landtags zu berück
ſichtigen ſondern die Regierung hat neue Abänderungen an dem eigenen Ent
wurfe vorgenommen ſie hat alſo ein neues Geſetz vorgelegt. Und über dieſes
konnte nur in zwei Leſungen berathen werden. Der Landtag hat dies nicht gethan
er hat in der Sitzung vom 23. Juni d. J. den ganzen Geſetzentwurf angenommenſein Beſchluß iſt wie die drei Abgeordneten ausführten nichtig und aus dieſem

Grunde haben die obengenannten drei Abgeordneten gegen das Geſetz proteſtirt. Es
handelt ſich dabei um eine Form. Wenn dieſe Form aber, wie nicht zu bezweifeln
iſt, für die Guültigkeit des Geſetzes weſentlich war ſo gilt das Geſetz nicht. Der
Landtag hat es in ſeiner Hand, eine Reviſion zu fordern und wenn über das Ge
ſetz noch einmal abgeſtimmt wird ſo wird die Abſtimmung wohl anders ausfallen
Die angeregte Frage wird von der Tagesordnung des Landtags nicht wieder ver
ſchwinden. Und wenn die Geſchworenen welche das Land vertreten vor wenigen
Tagen ihren Wahrſpruch mit einer Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurfe abgegeben
haben wenn einſt anderen Geſchworenen die an derſelben Stelle ſitzen, dieſelbe
Frage vorgelegt wird wird dann der Wahrſpruch in demſelben Sinne ausfallen

Aus Thüringen, d. 8, Juli. An der für Mitte September
d. Js. in Fulda in Ausſicht genommenen Verſammlung deutſcher
Biſchöfe, welche ſich weſentlich mit dem Concil beſchäftigen wird
werden auch die öſterreichiſchen Biſchöfe, gutem Vernehmen nach,
Theil nehmen. Ueberhaupt erwartet man in Fulda eine weit größere
Anzahl Theilnehmer, als ſich zu der früheren Verſammlung eingefun
den hatten. Dieſe fand vor 2 Jahren am 17. October 1867
ſtatt und verdient wohl heute daran erinnert zu werden, daß ſchon
damals die „Kölner Blätter“, bekanntlich in Sachen der katholi
ſchen Kirche ſehr gut unterrichtet, unter anderen Gegenſtänden der
Berathung auch die eines Programms zum allgemeinen Concil in Rom
erwähnte.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin in M., d. 10. Juli. Jn der heutigen Generalver

ſammlung der Aktionäre der Mecklenburgiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
waren 11,500 Stimmen vertreten. Für die Regierungspropoſition
(Uebernahme der Bahn gegen eine feſte 87, prozentige Rente des No
minalkapitals) ſtimmten nur 3790 Stimmen. Die Regierungspropo
ſition iſt alſo abgelehnt. Ebenſo wurde ein Antrag auf Ueberlaſſung

egen dieſelbe Rente, aber mit vergrößerter Amortiſation von 1 jähr
lich abgelehnt. Dagegen erklärte ſich die Generalserſammlung einſtim
mig bereit, die Bahn gegen 4 feſte Rente mit o jährlicher Amor
tiſation abzutreten und zwar wurde der Ausſchuß ermächtigt, auf die
ſer Grundlage mit der Regierung ohne Weiteres abzuſchließen, wenn
die Regierung innerhalb acht Wochen ihre Zuſtimmung erklärt.

Wien, d. 11. Juli. Heute Nachmittag wurde die ungariſche
Delegation eröffnet. Sämmtliche gemeinſame Miniſter waren anwe
ſend z zum Präſidenten wurde Graf Majlath, zum Vicepräſidenten der
Deputirte Bitto gewählt. Der Sektionschef, im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten, Frhr. v. Orczy, überreichte das gemeinſame

Budget.Wien, 11. Juli. Heute Mittag ſind die Delegationen des Reichs
raths eröffnet worden. Polen waren nur einige anweſend. Der Reichs
kanzler Graf Beuſt machte die Mittheilung, daß der Kaiſer es ſich vor
behalte, die Delegationen perſönlich zu begrüßen. Fürſt Carlos Auers
perg wurde hierauf zum Präſidenten, Hopfen zum Vicepräſidenten ge
wählt. Der Präſident entwickelte dann in längerer Rede die Wichtigkeit
und die bewieſene Lebensfähigkeit des DelegationsIJnſtituts. Der Reichs
kanzler legte den Voranſchlag des Staatshaushaltsetats vor und ſtellte
die Vorlegung eines Rothbuchs für die nächſten Tage in Ausſicht.

Paris d. 9. Juli. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden
Körpers ſtanden abermals Wahlprüfungen auf der Tagesordnung. Bei
Verleſung des Protokolls griff Montpayroux in heftiger Weiſe die in
der geſtrigen Sitzung vom Staatsminiſter Rouher geſprochenen Worte
an, gegen die Revolution ſei ein Damm zu errichten. Rouher erhält
ſeine Aeußerung aufrecht. Der Präſident ſchlägt der Kammer vor, ſich
am künftigen Montag durch definitive Wahl der Schriſtführer zu con
ſtituiren. Hierauf werden die Wahlen Gouillontet's, Genton's und
Noubel's für gültig erklärt. Bei Prüfung der erſteren Wahl greift
Jules Ferry heftig die Einrichtung amtlicher Candidaten an, worauf
eine lebhafte Debatte ſtattfindet, in welcher Pelletan den 2. December
als ein Verbrechen bezeichnet. Dieſe Bemerkung zieht Pelletan einen
Ordnungsruf des Präſidenten zu.

Paris, d. 11. Juli. Die gouvernementalen Zeitungen ſchreiben
Heute hat in St. Cloud unter dem Vorſitze des Kaiſers ein Miniſter
rath ſtattgefunden um definitiv Beſchlüſſe zu faſſen, welche wahr
ſcheinlich morgen dem geſetzgebenden Körper werden mitgetheilt werden.

Brüſſel, d. 10. Juli. Das Protokoll, welches die Grundlagen
der zwiſchen Frankreich und Belgien in der Eiſenbahnfrage erzielten
Verſtändigung enthält, iſt nach einer aus Paris ſoeben hier eingegan
genen Meldung dort heute von den beiderſeitigen Bevollmächtigten un
terzeichnet worden.Stockholm, 11. Juli. Nach Berichten aus Gefleborg iſt daſelbſt
eine große Feuersbrunſt ausgebrochen.
Schiffswerft und die Magazine im nördlichen Theile der Stadt ſind
niedergebrannt; ein heftiger Nordwind drohte das Feuer auf die Süd
ſeite hinüberzuführen.London, d. 9. Juli. Auf eine durch Eaſturck im Unterhauſe
erfolgte Anregung der centralaſiatiſchen Frage verſicherte Duff Namens
der Regierung daß das bisherige Vorgehen der Ruſſen nicht zu Beun
ruhigungen berechtige. Die Berichte der indiſchen Zeitungen ſeien ſehr
übertrieben. Das Oberhaus ſetzte die Berathung über die Kirchen
Kill fort. Jm Unterhauſe beſtätigte der UnterſtaatsSecretär im Mi
niſterium des Auswärtigen, Otway, auf eine Interpellation Salo
mons', daß die Mißhandlungen von Juden in den Donaufürſtenthü-
mern fortdauern. Die britiſche Regierung habe deshalb beim Bukare
ſter Kabinet Vorſtellungen gemacht.

Trieſt, d. 10. Juli. Die ſoeben eingetroffene Levantepoſt meldet
aus Athen vom 3. d., daß Gerüchten zufolge, eine Miniſterkriſis
bevorſtehe. Aus Konſtantinopel vom 3. d. meldet die Levante
poſt: Es verlautet, daß in der auswärtigen Vertretung der Pforte
Veränderungen bevorſtehen. Der Generalgouverneur von Syrien, Ra
ſchid Paſcha ſolle den Botſchafterpoſten in Paris, Halil Bey denjeni
gen in Wien erhalten. Raſchid Paſcha wird auch genannt für das
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Munif Efendi oder Ko
nemenos Bey (gegenwärtig Geſchäftsträger in St. Petersburg) ſoll für
die Geſandtſchaft in St. Petersburg beſtimmt ſein.

London, 10. Juli. Aus NewYork wird per atlant. Kabel vom
geſtrigen Tage telegraphirt: Der preußiſche Generalkonſul in der Ha
vanna hat, laut eingetroffener Meldung, ein offenes Schreiben an alle
Deutſche ergehen laſſen, in welchem vor der Theilnahme an nach Kuba
abgehenden Freibeuterzügen gewarnt wird. Das Schreiben betont na
mentlich, daß der kubaniſche Aufſtand raſch erlöſche.

Vermiſchtes.
Den neueſten amerikaniſchen Blättern entnehmen wir die Straf

urtheile, welche das Vereinigte StaatenKreisgericht zu Brooklyn
am 25. Juni über die Beamten des Auswandererſchiffes „James Fo
ſter jr.“ verhängt hat, welche ſich gegen die Paſſagiere und einen Theil
der Mannſchaft dys genannten Fahrzeuges während der Ueberfahrt von
Liverpool nach NewYork unerhörte Grauſamkeiten zu Schulden hatten
kommen laſſen. Der Zimmermanti James Glynn wurde zu 15 Jah
ren, der Hochbootsmann Willigm Cruthers zu 7 Jahren, und der dritte
Steuermann Murphy zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Alle öffentlichen Gebäude die

Beim Schürfen nach Steinen entdeckte man in der letzten Zeit
auf Hambacher Markung (vbei Schweinfurt) die Ueberreſte des im
dreißigjährigen Kriege zu Grunde gegangenen Dorfes Lauerbach.
Jn den jüngſten Tagen wurden die Grundmauern der Kirche bloßge
legt, die Stelle des Altars iſt noch erſichtlich, auch ein Brunnen wurde
aufgefunden, ſonſtige Gegenſtände von Werth indeß noch nicht.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

Luftdruck 339,29 Var. L. 338,98 Par. L. 338,67 Par. L. 338,98 Par. L.
Dunſtdruck 4,19 Par. L. 3,81 Par. L. 3,32 Par. L. 3,77 Par. L.
R. Feuchtigkeit 71 pCt. 46 pCt. 55 vCt. 57 vCt.
Luftwärme 12,6 G. Rm. 16,9 G. Rm. 12,9 G. Rm. 14, G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. Jull

Bevobachtungszeit. WBarometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 338,9 11,9. NW, ſtark heiter.
6 Berlin 330,8 12,2 NW., mäßig heiterTorgau 337,8 13,6 maßig bedeckt.
7, Haparanda (inSchweden) 336,5 12,8 S80., ſchwach bedeckt.

Börſen- Nachrichten.Berliner Börſe vom 10. Juli. Auf günſtig lautende auswärtige Notirungen
eröffnete die Fonds und Actienbörſe in feſter Haltung, doch war eine gewiſſe Zu
rückhaltung unverkennbar und es erlangte ſogar die Verkaufsluſt zu den etwas beſ
ſeren Courſen das Uebergewicht. Da Abgeber ſich aber zu Konzeſſionen nicht ver
ſtehen wollten ſo konnte ſich ein einigermaßen lebhaftes Geſchäft nicht entwickeln
Auch heute blieben Speknlationspapiere vernachlaſſigt, während einzelne inländiſche
Werthe ihre bisherige Beliebtheit auch ferner ſich zu erhalten wußten. Jrländiſche
Fonds hatten Veränderungen nicht aufzuweiſen und die deutſchen waren meiſt be
Jauptet, der Verkehr in beiden aber von mäßiger Ausdehnung. Oeſterreichiſche
Fonds jeigten eine gute Haltung zu etwas beſſeren Courſen ruſſiſche waren theil
weiſe etwas medriger. BergiſchMaärkiſche Eiſenbahnaetien hatten ein ziemlich leb
haftes Geſchäft und die Haltung im EiſenbahnaetienMarkte überhaupt erwies ſich
als eine ausnehmend feſte. Prioritäten waren ſtill und wenig verändert Rockford,
RockfordJsland e. 708/, bezahlt. Unter den Bankgetien traten Darmſtädter und
Meininger Actien abermals zu feſten Courſen in umfangreichen Verkehr. Die Boörſe
ſchloß feſt auf feſte Wiener Anfangscourſe.

Berlin, d. 11. Jul. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr Wenig Ge
ſchäft und eher matt namentlich Oeſterreichiſche 1860er Looſe zum Schluß angebo
ten. Wir notiren: Lombarden 1425, a bz. Franzoſen 2055 206 à 206bz. Galizier 95 bz. RechteOderUferBahnAetien 91 Gd. CoſelOderberger
107 bz. u. Gd. 1860er Looſe 858), u. 85 bz., Oeſterreichiſche CreditActien 116
à bz. Meivinger Bank-Aetien 114 bz. Amerikaner 87 bz. Türken 44 bz.
Italiener 552/, bz. Taback- Actien 385 A 390 bz. u. Bf. kurz Wien 81 bz.

Magdeburger Boörſe vom 10. Juli. Amſterdam kurze Sicht 1427, Geld.
Hamburg kurze Sicht 1518/, Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 22
Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. A, proz. Staats Anleihe (Zinsfuß

98 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.StammAetlen 4 do. Priori
kätsAetien 59 100 B. Magdeburg Leipziger Stamm Actlen Lit. A. 4

do. Tat. B. 4 86 Gd. do. PrioritätsAectien 45 o 89 Bf. Magde
burg Halberſtädter StammActien 4 h 156. Bf. do. Priorit.Actien II. Emiſſion
t Magdeburg Wittenberger Stamm Actien 3 67 Bf. do. Priori
taäts Aetion e Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4
do. RückverſicherungsActien 5 127 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 103
Bf. do. Hagelverſicherungs Actien 5 105 Bf. do. Stadtobligationen 42

Allg. Gas Actien 4 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 4 75 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 10. Juli. Weizen 67—64 Roggen 63 Chev.Gerſte
pr. Scheffel 72 Landgerſte 50 45 pr. Scheffel 70 e Hafer 40

38 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen den 10. Juli. Weizen 2 15 J bis 2. 25 J.

2 7 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 110 bis 15 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 30—-30

Quedlinburg, den 9. Juli. Weizen der Scheffel 2 20 S bis
25 Roggen der Scheffel 2 15 bis 2 e 23 Gerſte der Schef
fel 2 bis 2 5 Hafer der Scheffel 1 13 bis20 Mohnöl, der Ctr. à 2123 Raff. Rüböl der Ctr. à 14
14 t Rüböl der Etr. à 135 Leinöl der Ctr. à 12

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 10. Juli. Weizen
2040 e. Btto., loco: braun 66- 68 Bf. weiß 72 Bf.; ung. Waare 62
f. Roggen 1920 Btto., loco: 57 Bf. 56 bz. ung. Waare 53--55

Bf., 53 und 54 bz 52. Gd. Gerſte, 1680 Btto. loco 48 49 ß
Bf. Hafer 1200 Btto., loco: 37 Bf. feine Waare 36 Gd. thüringer
Waare 36 bz. Mais 2000 Netto, loco: 44 Bf. pr. Juli 43 Bf.
pr. Sept. Oet. 44 Bf. Raps, 1800 23. Btto. löco: nur trockene Wagte 96

Gd. Rübſen, 1800 Btto. loco 92 Gd. Rüböl 1 Etr. loco
Bf. pr. Sept. Oct. 12 Bf. Leinöl, 1 Ctr., loco 128 Bf. Mohnöl

1.Ctr. loco: 23 Bf. Spiritus 8000 Tralles, loco: 18 Gd. pr. Juli
ohne Faß 18 Bkf,Liverpool d. 10. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 11,358 Ballen davon Oſtindiſche 3100 Bal
len. Gute Frage Preiſe ſehr ſtetig.

Liverpool, d. 10. Juli. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Gute Frage
für ſchwimmende Suragte. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12
fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9
fair Bengal s New fair Oomra 10 Oomra Märzverſchiffung 10

Liverpool d. 10. Juli. Schlußbericht. Baumwelle: 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſich befeſtigend.

Petroleum. Berlin (10. Juli): Raffinirtes (Standard white) per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 75 pr. Sebt. Oet. a
pr. Oet. Pov. 75 pr. Nov. Dec, 79 bz. Stettin vr. Herbſt 754 Bf.

Hamburg: Unverändert, loco 135 14 pr. Juli 13 pr. Juli Aug.
135/ pr. Aug. Dec. j4 Bremen: Ruhig und unverändert. Antwer-
pen: Feſt. Weiße Type loco 49 pr. Juli 49, pr. Sept. 52, vr. Sept Dec.
z. New-Hork (9. Juli): Naff. in VewHork 32, do. in Philadelphia
31 Philadelphiga: Raffinirt 31Zucker. Paris (i0. Juli Runkelruben Zucker pr. eompt. 69, pr. Oeto
ber Januar 62,75. NewPork (0. Zuli): Havanna Zucker Nr. 12, 12

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Dro
tha) am 11. Juli Abends am Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll am 12. Juli Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 1 Zoll.

Roggen

iWahetant der Elbe bei Magdeburg 10. Jult am neuen Pegels Fat 4801.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 10. Juli Elle 21 Zoll unter 0.



Zekanntmachungen.

Guſtav-Adolfs Sache.
Es iſt bereits durch eine vorläufige Anzeige unſern evangeliſchen Gemeinden mitgetheilt wor

den, daß die 25. Jahresfeier des Hauptvereins der Guſtav-Adolf-Stiftung der
Provinz Sachſen in unſerer Stadt vom 27. bis 29. Juli ſtattfinden wird. Es iſt
das erſte Mal ſeit dieſen 25 Jahren, daß der Hauptverein unſerer Provinz, nachdem er in vielen
Städten derſelben ſeine Feſte gehalten und überall herzlich willkommen geheißen iſt, zu der Stadt
zurückkehrt, von wo er ſeinen Ausgang genommen hat. Wir ſind überzeugt, daß unſere evan
geliſchen Glaubensgenoſſen, denen die Guſtav Adolfs Sache eine längſt bekannte und lieb ge
wordene iſt, dieſe Tage feſtlich begehen und ſich des reichen Segens mitfreuen werden der dem
Verein vom Herrn verliehen und von ihm weiter gegeben iſt.

Zu dieſer Feier werden ſich die Deputirten der 47 Zweigvereine der Provinz und etliche
andere Gäſte hier zuſammenfinden, welchen eine gaſtliche Aufnahme zu bieten unſern Mitbürgern
eine Freude ſein wird. Die Unterzeichneten haben neben andern Vorbereitungen für das Feſt
auch die Ordnung dieſer Angelegenheit übernommen und es wäre uns ſehr erwünſcht, wenn
Anerbietungen, jenen auswärtigen Feſttheilnehmern Quartier zu gewähren, uns in ausreichender
Anzahl mitgetheilt würden. Wir bitten daher Diejenigen, welche Willens und im Stande ſind,
einen oder mehrere Gäſte während der Tage des Feſtes zu beherbergen, hierdurch freundlichſt
und ergebenſt, uns davon zu benachrichtigen, auf einem Zettel den eigenen Namen, Stand,
Wohnung und die Zahl der aufzunehmenden Gäſte zu vermerken, eventuell auch den Namen
eines erwarteten und gewünſchten Gaſtes zu bezeichnen und dieſen Zettel baldigſt, womög-
lich im Laufe der nächſten acht Tage, an einen der beiden Mituntunterzeichneten, Ober
prediger Weicke oder Diakonus Pfanne, gelangen zu laſſen.

Halle, den 1. Juli 1869.
Der Zweigverein der Guſtav Adolf- Stiftung und das Feſtcomité.

v. Baſſewitz. Berger. Dieck. D. Dryander. Dr. Dümmler. D. Franke.
Pfanne. Rummel. Scharlach. Seeligmüller. Steinhart. Weicke.

Dr. Hertzberg. Marſchner. Kromphardt, stud. theol. Schneller, stud. theol.

Mähmaſchinen
iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson Co0. eingetroffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend, leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbahngewicht
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr
bar gefunden.

Wir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. G Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage zurückweiſen müſſen.

M. W alk hof AIw. WantzSchkeudete. Ffautte a/S.Haus- und Küchengeräthe
empfiehlt billigſt E. E. Achölles,große Steinſtraße 12.

1 S nMeine Frau litt ſeit Jahren an bövartigem Huſten und mitunter Blutauswurf,
ſeit 2 Jahren bedient ſie ſich des Fenchelhonigs nur periodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten,
gar nicht mehr peinigend, der Auswurf faſt ganz beſeitigt. Jch litt ſelbſt ſeit 5 Jahren an
Trockenheit des Kehlkopfes, bedeutendem Bruſtſchmerz und Kurzathmigkeit. Nach Verbrauch
der erſten 2 Flaſchen des Schleſiſchen FenchelhonigExtracts von L. W. Egers in Breslau ver
ließ mich der peinigende Bruſtſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des Halſes. Durch
erhöhten Gebrauch fand ſich auch normale Leibesöffnung, ſo daß ich mich jetzt eines lange nicht
gekannten Wohlbefindens erfreue. Keller, Lehrer in Gr.Mahlendorf bei Falkenberg.

Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr, den Extract erwärmt einzunehmen
und zu dieſem Behufe die Flaſche vor jedesmaligem Gebranche in warmem Waſſer zu erwärmen.
Man kauft den echten Schleſiſchen Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau nur allein in:

Halle a/S. bei O. Wiebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Mühler am Markt, bei: August Wiedler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach. Eisleben:
Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch F Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer-
Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/u.: C. Förſter. Gräfenhainchen:
S. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe. Hohenmölſen:
Aug. Lebmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: L. Birkhold. Lützen: E. F. Weid-
ling. Merſeburg: C. H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naum
burg: C. Fickweiler. Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Quer-
furt: J. E. Biener. Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schaf
ſtedt: Heinr. Neßler. Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke.
Stolberg: E. Fritſche. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zim-
mermann. Wettin: Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Den 14. u. 15. d. M. hält
mit einem Transport von Spann-,
ſeit und Wagen Pferden bei J
Herrn Vlitner in Artern e

zum Verkauf A. P sPferdehändler

aus e r -S.W 1 Comptoirpult d KNNaler- u. Lackirergehifen,
wird zu kaufen geſucht. Offerten abzugeben ſaubere Arbeiter, ſucht für guten Lohn

Schevermöärktund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen. 1 Fl. 12 und
22 S Ueber 300 Dankſchreiben von Geheil
ten nebſt ärztl. Gutachten ſind einzuſehen

Jn Halle bei A. Henmntze, Schmeerſtr. 36

berg; Rernburg: Aug. Müller Bitterfeld
Schenk; Calbe: Freitagg; Eilenburg
Ebersbach; Bisleven: Wieſe; Löbejün
C. Heyer; Lützen: Heer; Mansfeld: ohnſtein; Merseburg: Elbe; Querfurt: J
Sangerhausen Oswald; Weissenfels:
Zimmermann Zeitz: Weber.

9Gaſthofs- Verkauf.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Wilhelm Böhme

zu Helbra will ver änderungshalber ſeinen ſehr
frequenten, rentenfreien Gaſthof mit großem,
neuen und maſſiv erbauten Tanzſaal, ſchönem
Garten und überbauter Kegelbahn, ſowie circa
10 Morgen gutes Ackerland, auch circa 2
Morgen Land, worauf eine Gypshütte erbaut
iſt und der Gypsſtein darauf gleich mit gewon
nen wird, öffentlich meiſtbietend getheilt oder
auch im Ganzen verkaufen. Hierzu habe ich
Termin

den 16. Juli d. Js.
Mittags 1 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt anberaumt und lade Kauf
liebhaber hierzu ein. Die Zahlungsbedingungen
ſind ſehr günſtig und ſollen im Termine bekannt
gemacht werden, auch ſind ſolche ſchon vorher
auf Anfragen von mir zu erfahren. Schließlich
bemerke ich noch, daß das Gaſthofsgrundſtück
reizend liegt, verſchiedene ſehr frequente Straßen
unmittelbar vorbeiführen, der Ort ſelbſt bevöl
kert und reger Verkehr darin iſt, ſo daß mit
einem geringen Kapital ſich eine ſichere Exiſtenz
darbietet.

Eisleben, den 30. Juni 1869.
Wagner,

Secr., Agent u. Kreis Auctions-Commiſſar.

Hartobst- Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag des Hartobſtes den

Plantagen der Königlichen Domainen Sit
tichen bach und Holzzelle ſoll

Sonnabend den 17. Juli er.
Nachmittags 2 Uhr

hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Amt Sittichenbach, den 9. Juli 1869.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 15. d. M. ſoll das Gut der

von Leipzig an der Dresdener Chauſſee, mit
vollſtändig ausgezeichneter Erndte, lebendem u.
todten Jnvent., enthaltend 30 ſächſ. Acker Feld
in einem Plan gelegen an das Gut angrenz.,
großem Hofraum, Obſt Blumen, wie zwei
Gemüſegärten vor dem Hauſe gelegen im Gaſt
hofe zu Som merfeld an den Meiſtbietenden
verſteigert werden.

Straßburg, 23. April 1863.
Geehrter Herr!

Sie daher, mir wieder für 2 gegen
W Poſtvorſchuß zu ſenden.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Koebeke, Rentier.
S Allein echt bei AlIbin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

S e SI Preismedailie Paris 1867.
I Starker Pobuda in Stuttgart,
I Lieferanten des Königl. würtb. Hofes
u. Ihrer Maj. der Königin von Holland

S empfehlen ihreals vorzüglich anerkannten

Ohocoladen,
zu haben in alle a/S. bei

Steinſtraße 63. G. Schaller in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Br. David.

Artern: Scharf Aschersleben:; Freuden

Lorber'ſchen Erben in Sommerfeld, 1 St.

Jhre Tannin Balſam Seife hat bei mir
ſehr wohlthuend gewirkt, und ich erſuche
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Erſte Beilage zu 160

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Die Bundes Verwaltung auf deren Ge

piet Graf Bismarck ſich zurückzieht, hat zur Zeit noch keinen eigen
thümlſchen Betriebsfonds. Die preußiſche General- Staatskaſſe hat
ſowohl der Militär Verwaltung wie der Poſt- Verwaltung vor
ſchußweiſe Betriebsfonds von 4,200,000 Thlr. und 1410,000 Tölr.
hergeben müſſen. Die Poſt Verwaltung bedarf dieſes Fonds nament
lich für den Poſtanweiſungs Verkehr. Der preußiſche Finanzminiſter
hat ſchon längſt auf Rückzahlung dieſer Fonds gedrungen Um nun
dieſen Fonds möglichſt entbehren zu können, iſt, wie verſchiedene Blät
ter melden vom General Poſtamt eine Uebereinkunft mit der preußi
ſchen Bank getroffen worden, nach welcher die Ober-Poſtdirectionskaſſen
in Contocorrentverkehr mit den Bank-Commanditen treten, an dieſe
zeitweilig überſchüſſige Fonds abführen und dafür nach Bedürfniß ſtär
kere Baarfonds zur Einlöſung von Poſtanweiſungen erhalten.

Die Kreuzzeitung iſt in großen Sorgen daß Napoleon III.
ſich dem Parlamentarismus in die Arme werfe. Sie kann nicht
daran glauben. Die Kreuzzeitung kann noch mancherlei erleben
z. B. daß der preußiſche Landtag wirklich beſtimmt, wie viel Abgaben
das Land tragen will. So haben es unſere Väter jahrhundertelang
gehalten, und zwar in jenem Mittelalter, das ſonſt unſeren Feudalen

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Der Kaiſer hat eingeſehen daß die Zeit

der Conceſſionen gekommen, aber er fügt ſich dieſer Einſicht nur ſchwe
ren Herzens nach hartem Kampfe der Selbſtüberwindung. Verheblte
er doch Donnerstag Abend, an dem Feſte, das die Kaiſerin dem Vi
cekönige von Aegypten gab mehreren eingeladenen fremden Diploma
ten ſo wenig ſeine Unzufriedenheit mit der Wendung, welche die Dinge
genommen daß er ausrief: „Man will einen alten Löwen aus mir
machen dem die Klauen beſchnitten und die Zähne ausgeriſſen wur
den, ſo daß ihm nur als Wehr und Zier die Mähne übrig bleibt
Dies iſt die Napoleoniſche Ueberſetzung der Thiers'ſchen Formel von
der Juli Monarchie: „Le roi règne mais il ne gouverne pas.
Heute Morgen war Miniſterrath, in dem der Teyt einer kaiſerlichen
Erklärung redigirt werden ſollte, die Rouher beſtimmt iſt, von der
Tribünt herab zur Kenntniß der Kammer zu bringen. Ueber den
Jnhalt dieſer gouvernementalen Auslaſſung verlautet, daß man in al
len Fragen, welche das innere Reglement der Angelegenheiten des ge
ſetzgebenden Körpers betreffen, den Reformforderungen volle Rechnung
zu tragen gedenke. Das heißt alſo, daß man die Adreßdebatte wieder
herſ en, das Amendementsrecht verleihen, die Präſidentenwahl und die
des geſammten Kammerbureau's den Volksvertretern wieder überlaſſen,
die Jnterpellationszulaſſung vereinfachen wolle und überdies durch den
ſchnell einzuberufenden Senat den Artikel 44 der Verfaſſung modificiren
laſſen wird, welcher ein Deputirtenwandat mit dem Portefeuille eines
Miniſters für unvereinbar erklärt. Dieſes letztere Zugeſtändniß ſchließt
gleichzeitig dasjenige der Verantwortlichkeit der einzelnen Miniſter ein
gibt aber eben ſo zu verſtehen, daß der Kaiſer von einem verantwort
lichen Miniſterium, welches ſolidariſch ein Ganzes d. h. ein Cabinet
im parlamentariſchen Sinne, bilde, noch immer nichts wiſſen will.
Der Kaiſer erklärt ſich bercit, Alles zuzugeſtehen, was durch einen
SenvatusConſult eingeführt werden kann aber er verweigert ebenſo
entſchieden jede Conceſſion, welche, eine der Grundlagen des Verfaſ
ſungswerkes von 1852 antaſtend, ein Plebiscit nöthig macht, durch
welches jenes Werk ſelbſt als in Frage geſtellt erſchiene. „Das
Schlimmſte iſt dabei, daß dieſe Forderung eines homogenen, ſolidari
ſchen Cabinets gerade diejenige iſt, welche die Gemüther am meiſten
erhitzt, und daß hier, wie ſo oft, Perſonenfragen die einſchneidende
Rolle ſpielen. Napoleon III. möchte vielleicht unter Rouher's Vorſitz
ein parlamentariſches Miniſterium bilden aber die Männer des Tiers
parti, wie Büffet und Segris, die er dazu nöthig hätte, verſagen ihm
jeden Beiſtand, ſobald es ſich um ein Zuſammengehen mit Rouher
und nicht um die Bildung eines auf gemeinſamer Baſis ſtehenden
Cabinets handelt. Auf dieſe Weiſe gelangt Napoleon III. in dieſelbe
Poſition, wie nach dem 19. Januar. Wie damals, wird er auch jetzt
vielleicht weitreichende Zugeſtändniſſe machen, für die ihm Niemand
Dank wiſſen wird, weil er ſich aus Eigenliebe nicht entſchließen kann,
ſie im rechten Augenblicke und ſo zu geben, wie ſie dem wirklichen
Bedürfniſſe des Moments entſprechen.“

Ueber die Unterredung, welche der Kaiſer in St. Cloud mit den
Deputirten hatte, meldet der „Moniteur“, wie folgt: Die Unterredung
mit Hrn. Buffet fand vor funfzig Perſonen Statt. „Sie wollen mich
in die Enge treiben“, ſo ſoll der Kaiſer zu dem genannten Deputirten
geſagt haben. Derſelbe erwiderte, daß dies keineswegs ihre Abſicht
ſei. Sie ſeien einfach der Dolmetſcher der Bevölkerungen dem
Staatsoberhaupte gegenüber. „Man muß“, ſo entgegnete der Kai
ſer, „die Wünſche der Bevölkerungen nicht nach den Aſpirationen der
höheren und unterrichteten Klaſſen beurtheilen. Dieſe wollen die Frei
heit; die Anderen wünſchen nur ſociale Verbeſſerungen.“ Und als
Buffet dieſer Anſicht widerſprach, ſagte der Kaiſer: „IJch bin gewiß,
daß wenn ich vom Lande auch ein Plebiszit verlange, zwiſchen mei
ner Verantwortlichkeit und ter Gewalt, welche es mir gegeben, und
der miniſteriellen Verantwortlichkeit mit den Conſequenzen, welche ſie
nach ſich zieht, zu wählen, ſich mehr als ſechs Millionen Stimmen zu
Gunſten des erſteren Vorſchlages ausſprechen werden. Aber ich hoſſe,
daß zwiſchen der Kammer und mir die V rſöhnung leicht ſein und daß

ſo theuer iſt.

der Halliſchen Zeitung (m G. Fchwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 13. Juli 1869.

nichts die guten Beziehungen ändern wird welche ich mit dieſer Ver
ſammlung aufrecht zu erhalten die Abſicht habe.“

Jn der geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung der Freimaurer
wurde eine von der Majorität der Bureaux genehmigte Reſolution ein
gebracht, welche eine außerordentliche Generalverſammlung zum S. De
cember d. J. nach Paris einberufen wiſſen will, um auf die Beſchlüſſe
des ökumeniſchen Concils zu antworten. Die Reſolution kam indeß
nicht zur Berathung, da der Großmeiſter General Mellinet, entſchie
den Einſpruch erhob.

Jtalien.
Florenz, 7. Juli. Die Enquéte-Commiſſion hat jetzt ihre öffent

lichen Sitzungen beendigt. Es erhellt daraus, daß keine eigentliche Be
ſtechung vorlag, daß kein Kauf von Stimmen Statt gefunden. Civinini
wird von der öffentlichen Meinung freigeſprochen, Brenna und Fambri
bleiben allerdings unter dem Gewichte jenes Briefes, der ihre Gewinn
ſucht in ein erfreuliches Licht ſtellt. Jm Ganzen alſo viel Geſchrei und
wenig Wolle. Es wäre geſcheiter von der Kammer, ſich überhaupt einer
ehrenfeſten Haltung zu befleißigen, ſtatt dergleichen vereinzelten Anfällen
von Moralität ſich hinzugeben geht dieſe Feinfühligkeit doch bei Hry.
Ferrara ſoweit, daß er begehrte, es ſolle allen Abgeordneten der Ankauf
und Verkauf von öffentlichen Wertbpapieren verboten werden. Jn der
letzten Sitzung ſtellte Civinini die Behauptung auf, ſein Gegner Criépi
ſei von Ratazzi angeſtachelt worden. Jch glaube nicht daran.

Vermiſchtes.
Aus Berlin ſchreibt man dem „Pf. K.“ daß, da das baier.

Kriegsminiſterium beabſichtige in der baieriſchen Armee eine neue Re
volverkanone, Erfindung eines Herrn Voitl in Augsburg einzu
führen, dieſelbe wahrſcheinlich auch in Berlin in Probe genommen
werde. Dieſe Kanone habe nur vier Läufe, ſolle ſich aber durch Leich
tigkeit, Präciſton und Sicherheit auszeichnen in 15 Secunden ſollen
109 Schüſſe, und zwar bis 500 Schritt mit 100 Proc. Treffer, alſo
ohne Fehlſchuß, abgegeben werden. Uebrigens concurriren im Augen
blick mindeſtens ein Dutzend Erfindungen die ſich jedoch zumeiſt nur
durch die Zahl der Läufe unterſcheiden. Die gewöhnliche Gattling
Kanone hat für leichtes Kaliber 6, für ſchweres 10 Läufe die jüngſt
auch in Oeſterreich angenommene Mitrailleuſe hat in einem ſtarken
Eiſencylinder zuſammengefaßt, deren 31.

Frankfurt d. 8. Juli. Heute tagte hierſelbſt der Vorſtand
des deutſchen Schützenbundes. Anweſend waren von Wien die Herren
Dr. Ed. Kopp, Maurer Ritter von Kronegg und Hefele, von Leipzig

Herr LampeBender, von Mainz Herr Wallau und von Frankfurt die
Herren Fabricius und Dr. S. Müller. Den Hauptgegenſtand der Ver
handlung bildete die Wahl des nächſten Feſtortes. Da nach Privat
mittheilungen aus Leipzig der Abhaltung des nächſten Bundesſchießens
dort für den Augenblick wenigſtens unüberwindliche Schwierigkeiten ent
gegenſtehen, ſah man ſich genöthigt, den in Wien hierüber gefaßten Be
ſchluß wieder aufzuheben. Man kam denn heute dahin überein, mit
verſchiedenen Städten wegen der Abhaltung des Feſtes in Unterhand
lung zu kreten und wird ſich dieſerhalb u a. mit Stuttgart München,
Nürnberg Und Hamburg in Verbindung ſetzen. Gleichzeitig ward eine
Reſolution an die liberale Preſſe beſchloſſen, in welcher dieſelbe aufge
fordert wird, die Beſtrebungen des deutſchen Schützenbundes zu un
terſtützen.

Crefeld, d. 8. Juli. Jn einer geſtern hierſelbſt Statt ge
habten und zahlreich von Arbeitern beſuchten Verſammung wurde be
ſchloſſen, eine Genoſſenſchaft zu gründen, welche unter der Firma „Cre
felder Bau, Erwerb und Spar Verein“ den Zweck erſtrebt, geſunde
und billige Wohnungen für die Mitglieder zu erwerben reſp. zu er
bauen, und die erforderlichen Vorarbeiten vorzunehmen. Das Eintritts
geld beträgt 77, Sgr., der Beitcag zur Bildung eines Geſchäftsanthei
les alle vierzehn Tage 5 Sgr., bis derſelbe die Höhe von 50 Thlr. er
reicht hat. Wo möglich, ſollen noch im Laufe dieſes Jahres einige
Probehäuſer gebaut werden. Die Häuſer werden unter die Mitglieder
verlooſt. Um an der Verlooſung des erſten Jahres Theil nehmen zu
können, müſſen die Betreffenden nach dem zu Grunde liegenden Sta
tute in den erſten drei Monaten nach der Gründung der Genoſſenſchaft
Mitglied derſelben geweſen und mindeſtens 4 Thlr. Spareinlagen ge
macht haben. Es traten an dieſem Abende bereits hundert Perſonen
dem Vereine bei. Hoffen wir, kaß das gewiß ſegenvolle Unternehmen
recht bald zur Slüthe gelange, zum Wohle der Arbeiter und zum Segen
der Stadt. An dieſen Verein ſchließt ſich ein zweiter Verein damit
der erſtere ſein Ziel ſchneller erreichen kann, nämlich eine „Actien Bau
geſellſchaft. Einzelne Zeichnungen von 5000, reſp. 1000 Thlr. bewei
ſen, daß das Unternehmen bei den Arbertern verdientes Vertrauen er
weckt, wie auch, daß der bemittelte Theil unſerer Bürgerſchaft nicht zu
rückbleibt, wenn es gilt, einen Beitrag zur prak liſchen Löſang der
Arbeiterfrage zu geben.

In Bezug auf den zu Paris in Vorſchlag gebrachten Ab
ſtimmungs Telegraphen geht der „N. Z.“ die Notiz zu, daß derſelbe
nicht neu iſt. Die berliner bekannte TelegraphenFirma Siemens u.
Halske ſchlug bereits im Jahre 1859 dem Präſidium des Abgeordneten
hauſes eine derartige Anlage vor. Der Apparat beſtand aus drei gro
ßen Zifferblättern, welche, allen ſichtbar, dem Präſtoenten gegenüber
angebracht werden ſollten, und einer Kurbel, welche der Präſident nur
einmal Umziudrehen brauchte Um die Abſtimmung zu bewirken Auf
dem einen Zifferblatte zeigte der Zeiger dann die Zahl der „Ja“, wäh
rend das zweite die Zahl der „Nein“ und das dritte zur Eontrole die



Geſammtzahl der Stimmenden anzeigte. Sollte namentlich abgeſtienmt
werden, ſo brauchte der Präſident nur einen Hebel zu drücken. Es
ward dann gleichzeitig auf einem Papierſtreifen, welcher mit fortlaufen
den Zahlen bedruckt war, die den Plätzen der Abgeordneten entſprachen,
ein Punkt über der Zahl gemacht, wenn der betreffende Abgeordnete
mit Ja, ein Punkt unter der Zahl dagegen wenn er mit Nein ge
ſtimmt hatte. Das Präſidium des Hauſes beſchloß jedoch damals, die
Anlage bis zum Bau eines neuen Parlamentsgebäudes zu vertagen,
weil die vorhandenen Sitzbänke zur geſicherten und verſchließbaren An
bringung der Abſtimmungskaſten nicht geeignet waren. Der Abge
ordnete v. Vincke (Hagen) machte auch den Einwand, daß die Abge
ordneten durch Einführung eines ſolchen Abſtimmungstelegraphen zu ſehr
an ihren Platz gebannt würden und die Führer dadurch an Einfluß
auf ihre Parteigenoſſen verlören. Der vorgelegte Modell Apparat ar

'beitete untadelhaft.
Aus einem engliſchen Klub.] Jüngſt beſchloß ein Klub

von Lincolns Jnn Fields, ein ſehr unbeliebtes Mitglied, Mr. Clifford,
auszuſchließen, welches durch Einſchmuggelung in den Klub gekommen
war. Die Ausſchließung wurde aber ſo ins Werk geſetzt, daß ſämmt
liche Mitglieder ihre Demiſſion gaben, nachdem ſie in einer außerordent
lichen Verſammlung zuſammengekommen waren. Als Alle ihren Aus
tritt angemeldet hatten erhob ſich Clifford und ſagte „Meine Herren!
da ſie ſämmtlich ausgetreten ſind bleibe ich als einziges Mitglied übrig.
Mir gehört daher das Vermögen des Vereins, zuvörderſt das Haus
mit ſeiner ganzen Einrichtung
richte, das Geſetz gab Clifford Recht und der Klub mußte von ihm
das Haus ſammt Einrichtung um mehrere tauſend Pfund Sterling zu
rückkaufen. Dieſe Ausſchließungsmethode beruht auf dem Grund
ſatze, den Verein aufzulöſen, wodurch das unliebſame Mitglied ent-
fernt wird ohne daß dies in auffälliger Weiſe geſchähe hierauf den
Verein aufs Neue zu konſtituiren, natürlich ohne den Ausgeſtoßenen.
Sie war in älteren engliſchen Klubs üblich; ihr letztes Fehlſchlagen
jedoch dürfte ſie ad acta gelegt haben.

[Die Ermordung der Familie Po well in Abyſſinien
Ueber die Ermordung der engliſchen Familie Powell in Abyſſinien ent
häit der Brief eines ſchwediſchen Miſſionärs, datirt aus Tindire, in
dem Barea und Kunama-Lande, 30. April, die folgenden Einzelheiten
„Die unglücklichen Reiſenden kamen am 17. April Abends in Tika
(zwiſchen Gaſh und Takkaze) an und wurden von den Eingeborenen
mit Mehl, Milch und ſonſtigen Lebensmitteln verſehen. Sie verbrach
ten daſelbſt die Nacht, wurden aber am folgenden Morgen, einem
Sonntage, ſehr früh von einem mit Speeren bewaffneten Eingebore-
nenhaufen angegriffen. Mr. Powell ſaß im Bett, als er den erſten
Speexſtich in die Seite empfing; er gab Feuer, wodurch ein Eingebo
rener getödtet und ein anderer verwundet wurde dann traf ihn ein
zweiter Speerſtoß, bald darauf ein dritter und er fiel todt nieder.
Gleichzeitig erhielt Mrs. Powell, die auf einem Stuhle, mit einem
Gewehre in der Hand, ſaß, einen Speerſtoß in die Bruſt ſie ſprang

Die Streitſache kam vor die Ge

Auf, floh an die Seite ihres Gatten und wurde dort zu Tode geſteinigt.
Das Kind des unglücklichen Ehepaares, ein Knabe, rourde mit einem
Speer getödtet. Die Leichen blieben auf dem Boden liegen, ohne
begraben werden zu können. Am ſelben Tage wurden auch zwei an
dere Perſonen der Reiſegeſellſchaft von den Eingeborenen getödtet: ein
Englaänder, Mr. M'Kerer und ein ſchwediſcher Miſſionär, Namens
Kyedberg. Powell's engliſcher Diener entging dem Gemetzel

Mit dem fälligen Poſtdampfer „Celt“ kam am 7. d. M. vom
Vorgebirge der guten Hoffnung der große 83 Karat wiegende
Diamant, genannt der „Stern von Süd Afrika“, bei den Herren
Joſeph Mofenthal u. Co. in London an. Der Werth des prächtigen
Steines, der etwa die Größe einer gewöhnlichen Wallnuß hat, wird
zwiſchen 20,000 und 40,000 Pfd. St. geſchätzt. Gleichzeitig berichtet
der „Cape Argus“ von dem Funde eines Diamanten in der Umgegend
von Hopetown, welcher zweimal ſo groß wie der „Stern von Süd
afrika“ iſt, 167 Karat wiegen und einen Werth von ca. 130,000
Pfd. St. beſitzen ſoll. Der glückliche Finder, ein Holländer Namens
Van Niekerk, befindet ſich mit ſeinem Kleinode bereits auf der Fahrt
nach England.

Die Velocipeden haben ſchnell ihren Weg um die ganze
Erde gemacht, und Wettrennen mit denſelben ſind an vielen Orten be
reits an der Tagesordnung. Jn Bois de Boulogne, auf allen einſamen
Straßen der Vorſtädte von Paris werden ſie ausgeführt. Ein geſchick
ter Velocipede kann in einer Stunde auf gutem Wege 2 bis 2
deutſche Meilen zurücklegen und das gute 2 bis 3 Stunden aushalten.
Zwei Pariſer wetteten kürzlich, wer am längſten ausdauern könne; der
eine legte 17 Meilen zurück der andere beinahe 21. Eine andere Ge
ſellſchaft machte den Weg von Rouen nach Paris von 8 Uhr Morgens
bis 7 Uhr Abends, eine Entfernung von 16 Meilen. Jn Liverpool war
kürzlich ein großes Wettrennen um einen ſilbernen Pokal; der Gewin
ner legte acht engliſche (1 deutſche Meile) in 44 Minuten zurück
und rannte nur einem Knaben die Knochen entzwei. Ob die amerika
niſchen Joeen, die Velocipeden für die Briefträger in Anwendung zu
bringen und die Rettungsboot Mannſchaften damit zu verſehen, praktiſch
ausgeführt werden können, wird bezweifelt.

[DOer merkwürdigſte Selbſtmord.] Jn Nr. 27. des Sport
journals „Sporn“ lieſt man Pag. 210, zweite Spalte unten, mit Ent
ſetzen und Grauen wörtlich wie folgt: „Demuth vom Seahorſe, (O)
a. d. Fenimore, hat eine eigenthümliche Lebensgeſchichte; noch im Mut
terleibe nahm ſich ihr eigentlicher Züchter, Hr. v. Barvdeleben, das Le
ben.“ Das iſt wirklich haarſträubend.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Juli.

Geſtern Mittag Uhr paſſirte unter dem Namen einer Gräfin
von Roſenhein die Ex- Königin Jſabella von Spanien auf der Tour

von Magdeburg nach Prag unſere Stadt.
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Hekannkmäachungen.
Bekanntmachung.

Die im Schweinitzer Kreiſe belegene, dreivier
tel Stunde von Schweinitz und eine viertel
Stunde von Jeſſen entfernte und durch eine
Poſtſtraße mit dieſen beiden Städten verbundene
Domaine Gorrenberg ſoll nebſt den dazu
gelegten Forſtländereien im Tugendbuſch bei
Dixföhrda auf die Dauer von 18 Jahren,
nämlich von Johannis 1870 bis Johannis 1888,
im Wege des öffentlichen Ausgebots anderweit
verpachtet werden.

Die Geſammtfläche dieſer Domaine beträgt
1869 Morgen 42 [Ruthen

und beſteht in
3 Morgen e Hof- und Bauſtellen,
6 16 Gärten,

824 116 Acker,574 69 Hutungen,384 165 Wieſen,S 102 Waſſerſtücken,
58 73 Wegen c. und110 Graben u. Gewäſſern

Den Licitations Termin haben wir auf
den 22. September er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Regierungs und Domainen Departe
mentsrath Jordan in dem Seſſionszimmer
der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden, daß

das Pachtgelder-Minimum 1200 be
trägt,

2) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo
nibles Vermögen von 18,900 erforder
lich iſt, und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation
über ihre Qualifikation als Landwirthe
und den Beſitz des erforderlichen Vermö
gens auswejſen müſſen.

Die VerpachtungsBedingungen, die Regeln
der Licitation ſowie die Karten und Vermeſ
ſungs-Regiſter können mit Ausnahme der Sonn
tage täglich in unſerer DomainenRegiſtratur
und auf der Domaine Gorrenberg eingeſehen
werden. Auch ſind wir bereit, Abſchriften der
ſpeziellen Pachtbedingungen und Exemplare der
gedruckten allgemeinen Bedingungen auf Erfor
dern gegen Erſtattung der Copialien und Druck
koſten zu ertheilen

Pachtliebhaber, welche die Domaine und die
dazu gehörigen Grundſtücke in Augenſchein zu
nehmen wünſchen, wollen ſich an den Domainen
Pächter Herrn Oberamtmann Gräfenhain zu
Gorrenberg wenden.

Merſeburg, den 1. Juli 1869.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur Wilhelm
Rapfilber zu Halle gehöriges Grundſtück:

„das im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 45 No. 1619 eingetragene Haus nebſt
Zubehör zu Oberglaucha No. 34 belegen

No. 2122 der Gebäudeſteuerrolle
jährlich mit 100 Nutzungswerth ver
anſchlagt“,

am 9. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und am

15. September d. Js.
Vormittags I1 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo
thekenſchein können im D. II. Bureau des unter
zeichneten Gerichts eingeſehen werden

Alle diejtnigen, welche Eigenthum oder ander
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Halle a/S. den 3. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Subhaſtations Richter
(gez) Dr. Colberg.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die in unſerm Geſellſchafts Regiſter sub
No. 73 unter der Firma:

Leonh. Heinr. Spatz Co.
eingetragene Commandit Geſellſchaft iſt durch
Eintragung folgenden Vermerks in Col. 4

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt: das Geſchäft
derſelben iſt auf den perſönlich haftenden
Geſellſchafter Leonhard Heinrich
Spat2z übergegangen vergl. Firmen Re
giſter No. 470.

gelöſcht laut Verfügung vom 1. Juli 1869 am
folgenden Tage.

Gleichzeitig iſt in unſer FirmenRegiſter unter
No. 470 Folgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen Jnhabers:

der Fabrikbeſitzer Leonhard sei arich
Spat2 in Freiimfelde bei Halle a, S

Ort der Niederlaſſung:
Freiimfelde bei Halle.

Bezeichnung der Firma:
Leonhardt Heinrich Spatz Co.

Einge ragen laut Verfügung vom 1. Juli
1869 am folgenden Tage.

Ein gut empfohlener Verwalter, Gehalt 150
bis 200 und Station finder Engagement
durch C. A. Hoffmann in Halle aS.
Graſeweg 18
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Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Bei der in unſerm GeſellſchaftsRegiſter sub

No. 79 unter u gerKühling eseingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Col. 4
folgendes vermerkt:

„Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Eingetragen laut Verfügung vom 3. Juli

1869 am 5. deſſelben Mts. und Js.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Fried-

rich Weitze, jetzt deſſen Erben gehörige sub
No. 382 Vol. S pasg. 465 des Hypotheken
buchs von Zeitz eingetragene, daſelbſt in der
Meſſerſchmidtsgaſſe belegene sub No. 403 ka
taſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,

ätzt aufabge ſchä 6000
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur III. einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 17. Auguſt d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten KreisgerichtsRath Wachs
muth an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. A, ſubhaſtirt werden.Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

anzumelden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 30. Jan. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verpachtungsanzeige.
Bezugnehmend auf die Verpachtungsanzeige

vom 26. v. M. habe ich zur öffentlichen meiſt
bietenden Verpachtung des Ritterguts Lipp-
rechtrode einen Termin auf den 16. Juli
Miitags 1 Uhr in dem Gaſthofe zur Erholung
hierſelbſt (H. Steinecke) angeſetzt.

Licitations und Pachtbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Bleicherode, den 7. Juli 1869.
Jaz z rhü,Rechtsanwalt und Notar.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle, in unmittelbarer Nähe

einer ſehr belebten Kreisſtadt gelegen, mit 4
amerikaniſchen und einem deutſchen Gang, Rei-
nigungs Maſchine neueſter Conſtruction, fort
während guter Kraft, circa 54 Morg. gutem
Acker, nebſt 3 ſchönen Obſtgärten, die Gebäude
maſſib und ganz neu, ſoll veränderungshalber
mit lebendem und todtem Jnventarium unter
günſtigen Bedingungen ſehr preiswerth ſchleu
nigſt verkauft werden. Reelle Selbſtkäufer er
fahren das Nähere bei C. H. Barth,

Halle a S, Leipzigerſtr. 40.

GrundſtücksVerkauf.
Mein zu Liemehna belegenes neu erbautes

Wohnhaus mit Stallung und geräumigem Hof
raum nebſt Gemüſegarten, welches zu einer
Bäckerei eingerichtet iſt, ſich aber ſeiner Lage
halber zu jedem anderen Geſchäft, namentlich
auch als Kaufladen eignet, ferner daran ſtoßend
einen Garten welcher in 2 Theile von je
60 R. ca. abgegrenzt, an der Straße belegen
und zu Bauplätzen paſſend iſt, beabſichtige ich
entweder im Einzelnen oder auch im Ganzen
zu verkaufen.
Zur Entgegennahme von Geboten habe ich

einen Termin
auf den I8. Juli er.

Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zu Liemehna

anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hierdurch
einlade.

Die projectirte 3weigbahn von Eilenburg
nach Leipzig wird ganz in der Nähe vorüber
geführt werden.

Cilenburg, den 5. Juli 1869.

Rockford-, Rock-Island-

Gaaaeaaaonuüase .166.6SGGGGGSGGGG7 Gold-Obligationen, Prste Iypothehk

u. St. Louis Bisenbahn-
Gesellschaft.

e Kapital u. Zinsen in Gold zahlbar n New Work u. London
ohne irgend einen Steuerabzug.

L Betrieb übergeben.

hafte Capital-Anlage.

BRankgeschäft in

am 26. Juli

S Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates Jllinvis,
mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt.
richt eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs, aufs ſolideſte und ganz nach europäi
ſchem Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen.

Strecke der Bahn iſt bereits ſeit April dieſes Jahres dem

Aufträge darauf werden von uns zum billigſten Tagescourſe ausgeführt und nehmen
wir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an. S

F. N. Feld Ce,

rer e m
ſind bis 22. Juli a. e, zu entnehmen in
Leipzig. Wagners Express Bureau, Grimm Steinweg 61

welcher
Der Bau der Bahn iſt, laut Be

Eine größere

Beſagte Obligationen rentiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf
annähernd 102 Zinſen pro al und empfehlen ſich daher als eine vortheil-

Pranlkafeart a VI.

früh 9 Uhr.
Programms à 25 Ngr. und Billets II. CI. III. CI.

ab Leipzig bis Prankfurt a N. u. zurück 10. 25. S.
Mainz II. 20. S. 20.Mainz Coblenz I. 11. 28.Cöln 2. 23. I. 25.

Zur Beachtung
Vielen Nachfragen entgegen zu kommen ſehe

ich mich durch meine zu frühe Abreiſe genöthigt,
nochmals einen Curſus im Schneidern, Schnitt
zeichnen und Maßnehmen mit dem 15., Juli zu
beginnen worauf ich hieſige und auswärtige
Damen aufmerkſam mache, ſich bis dahin im
Unterrichtslokal kl. Ulrichsſtr. Nr. 9 I. Etage
zu melden. Amalie Kiefer aus Leipzig.

Ein Landgeiſtlicher im preuß. Thüringen iſt
geneigt, von Michaelis d. Js. ab Knaben von
9 Jahren aus guter Familie mit ſeinen eigenen
Kindern für die Quarta eines Gymnaſiums
vorzubereiten. Gewiſſenhafte körperliche und
geiſtige Pflege wird zugeſagt. Adr. P. N. 39
poste rest. Cölleda

Für ein bedeutendes Mühlen
Etabliſſement wird zur Aufſichts
führung und ſchriftlichen Arbeiten

ein befähigter junger Mann mit guten Zeugniſſen
bei hohem Gehalt dauernd engagirt. Näheres
franco bei A. Regen in BVerlin, Prin
zenſtraße 32.

Eine Tabagie
in freundlicher Lage einer lebh. Stadt an der
Elbe, mit elegant gebauter Kegelbahn u. circa
3 Morg. gr. Garten u. ſchönen Gartenanlagen,
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
und nach Wunſch ſofort zu übernehmen.

Näheres ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Die „Wonhalle mit der Stadt
Braunschweig“ zu Schönebeck
ſtehen bei mäßiger Anzahlung zum
ſofortigen Verkauf.

Julius Spalteholz, Schönebeck.
Ein gebildetes, junges Mädchen, in allen

in einer größeren Haushaltung Stellung als
Stütze der Hausfrau. Gehalt wird nicht bean
ſprucht; doch wird gute Behandlung zur Be-
dingung gemacht. Gef. Offerten werden 4 A.

F. G. Zimtes c. Zig. erbeten.

weibl. Arbeiten erfahren, ſucht zum 1. Auguſt c.
ſowie comfortables Logement, guten Wein ſo

Z. an Ed. Stückrath in der Expedition d.

Steiger Gesueh.
Zur Betriebsführung einer Braunkohlengrube

im Kreiſe Weißenfels wird ein ſolider gebildeter
Steiger zum ſofortigen Antritt geſucht. Aner
bietungen ſind franco abzugeben an die Herren
Jung G Must in Halle a/S.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben

Die berühmten Vorträge
des Profeſſor Ruissom:

Das freie Chriſtenthum und die Kirche
der Zukunft. S Sgr.Die bibliſche Geſchichte in der Volks
ſchule. H. 1615. 10 Sgr.

mm Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
gend bei Rob. Müller vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Hötel Alexisbad i. Harz.
Bei Eröffnung der diesjährigen Saiſon erlaube

mir ein hochgeehrtes reiſendes Publikum darauf
aufmerkſam zu machen, daß hier nicht blos die
Bäder, ſondern auch die geſunde und ſtärkende
Luft und die angenehme, ſchöne und reizende
Lage dieſes Bade- Ortes jedem Reiſenden zur
Erholung zu empfehlen ſind, auch laſſen ſich die
Partieen von hier aus nach jedem beliebigen
Punkte im Harze bequem vewerkſtelligen.

Gleichfalls verfehle ich nicht, meine feine Küche

wie auch ein gutes Glas Nürnberger Bier bei
höchſt ſoliden Preiſen einem hochgeehrten reiſen
den Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.

Alexisbad, im März 1869
Hochachtungsvoll Emil Schaum.



Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

S Die Lieferung der Telegraphenſtangen ſoll im Submiſſionswege vergeben wer
den. Die bezüglichen Bedingungen ſind vom AbtbeilungsBüreau hierſelbſt Berg

Allee Nr. 2, zu beziehen, die Submiſſions Offerten aber verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Offerte auf Telegraphenſtangen

verſehen, bis ſoäteſtens zu dem am 19. Juli er. Vormittags II Uhr im gedachten
Abtheilungs Büreau anſtehenden Termin einzureichen in welchem ſie in Gegenwart der etwa
erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen.

Gotha, d. 5. Juli 1869
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Witzeek.

reiburger Traubenesstg.Von meinem, dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein
eſſig, wozu kieſige kleine Weine verwendet werden, daher auch dem beſten rheiniſchen Wein-
eſſig weder an Aroma noch Stärke nachſteht und ſich deshalb vorzugsweiſe zum Einſetzen der

Früchte eignet, halten Lager in JAken Herr W. D. Schmidt. Holleben Herr Wilh. Schröder.
Jeßnitz Herr A. Cramer.Alsleben Herr B. Varth.

Altenburg Herr J. G. Naumann. Laucha Herr Theodor Kannis,
Altranſtädt Herr Adalbert Kitze. Herr E. H. Feiſtkorn.Apolda Herr C. Günther jun. r C. H. Saalfeld.
Artern Herr Ch. Aug. Engelhardt. Lauchſtädt Herr Rob. Hildebrand.

Herr C. W. Werner Leipzig Herr Louis Apitzſch.
Herr C. Scharf. Herren Gebrüder Lodde.Arnſtadt Herrn J. Ph. Surbers We. Herr Friedrich Brückner.

Herr Carl Lobenſtein. Herr Karl Koermes.Aſchersleben Herr Rob. Blencke. Herr Wilh. Wieſing.
Bernburg Herr Theodor Pichier. Herr Robert Böhme

Herr Friedrich Funke. Herr Kitze.Bibra Herr Heino Löther. z Herr Carl Todt.
Bitterfeld Heer G. E. Pötzſch.
Brehna Herr L. Mogk.
Burg Herr H. W. Glaeßner.
Calbe Herr Guſtav Bühring.

Herr F. W. Blencke.
Chemnitz Herr Julius Gehlert.
Könnern Herr Carl Gille.
Cöthen Heir Otto Streubel.

Herr T G. Hummel.
See r HerenennDeſſau Herr D. Pertz. ſche BeDarrenverg Herr Apotheker C. Richter. DOſterfeld Herr F. Bräutigam

Eckartsberge Herr Benno Liebers. Pegau Herr Moritz Haaſe.
Eilenburg Herr Rudolph Jrmiſch. Plauen Herr Franz Junge.

Herr Ferd. Schwerdtfeger. Herr Apotheker Jul. Jeſſen.
Eisleben Herr Julius Reichel. Querfurt Herr Oskar Töpelmann.

Herr Louis Staude. Raguhn Herr J. C. Zeit.
Erfurt Herr E. A. Leitzmann. Roitzſch Herr Oskar Schröter.
Gera Herren J. C. Mähr's Erben. Schafſtädt Herr Carl Apel.
Gerbſtedt: Herr R. Sander. Schkeuditz Herr t S. Hüthig.
Gotha Herr Julius Schlöſfel. Staßfurt Herr M. C. Fiſcher.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Gröbzig Herr Albert Püſchel. Herr Ernſt Winkler.

Herr Wilhelm Martini. Torgau Herr J. F. Behrens.
Güſten Herr Th. Fries ſeben. Weißenfels Herr Carl Ludwig.
Halle Herr C. A. FArrrnnaisceh. Wanzleben Herr Aug. Delorme.

Wiehe Herr F. E. Rauſch.Herr Fuulfeas Haranmnnmmn. Wettin Herr Wilh. Grobe.
Halberſtadt Herr Adolph Meyer. Zerbſt Herren Müller S Gündel.

Herr S. H. Naeter. Zeitz Herr Reinhold Wittig.
Heldrungen Herr Hermann Stöpel. Herr Moritz Günther
Höhnſtädt Herr Franz Mähnert. Zörbig Herr Carl Friedrich Straube.
Hohenmölſen Herr Fr. Jaeob

Die Weineſſig- Fabrik von eluna re Wieder
in reiburrg a. l. U.
C 2Geſchäfts Anzeige.

Da ich mit dem heutigen Tage mein Material und Spirituoſen- Geſchäft mit
ſämmtlichem Wagrenlager vor dem Geiſtthor Nr. 15 an Herrn E. eine übergebe, ſo bitte
ich das mir geſchenkte Vertrauen wofür ich beſtens danke auch auf meinen Nachfolger zu über

tragen. Halle afS., d. 1. Juli 1869. W. Danokwarth.

Löbejün Herr F. Rudloff.
Lützen Herr Adolph Sack.
Magdeburg Herren Gebrüder Pommer.
Merſeburg Herr Otto Peckolt.

Naumburg Herr Albert Mann.
Nebra Herr J. e rerele

Herr F. SDell OffNeuhaldensleben Herr Guſt. Rudeloff.
Nordhauſen Herren Salfeldt G Stein.
Oſchersleben Herr H. Behrens.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend empfehle ich mich einem hochgeehrken hieſigen Publikum
und der Umgegend und bitte, bei fernerem Bedarf mich gürigſt beehren zu wollen für gute
Waare und reelle Bedienung werde ich beſtens Sorge tragen, um mir das Vertrauen zu er
werben zu ſuchen. Halle afS., d. 1. Juli 1869. G. eime.
T WMei daß ich mit dem heutigenTage aufhöre zu zeichnen C. FIekme, und werde zeichnen:

Halle, d. 1. Juli 1869. Joh. Gottl. Meine.
Ein großer Heerd von Berliner 500 Fuß guterhaltene gußeiſerne Rohre (zu

Fließen, paſſend für Speiſewirthſchaf Waſſerleitung ſich eignend), 6 eiſerne große
ten, ſo wie eireg 1999 Stück e Gefäße, 1 Verdampfapparat habe billigſt zu
giäſerne Bierflaſchen ſind zu verkau verkaufen.
fen Brüderſtraße 9. Bernburg a/ Saale. C. Zehl.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosses Bestände dureh stetige Zus endung
orgänzt werden auf Bestellung in beliebiger Quantität
fret ins Haus, auch in Lowries zu billigster Bereehnung

bei J. G. Mann Söhne

Sonntag den 18. Juli er. lade zur Ein
weihung meines neuerbauten Tanzſalons
ergebenſt ein.

Von Nachmittags 3 Uhr an großes Com-
eert und Ball. Reichhaltige Speiſekarte
Biere auf Eis c. c. F. Troitzſch.

V Bürgergarten zu Cönnern
Mittwoch den 14. Juli
Concert 5 Uhr.

Fr. Haack.
cssoovowomòel* ]aculcehonnae, a

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Geburt eines munteren Töchterchen beeh
ren ſich nur auf dieſem Wege Bekannten mit
zutheilen A. Görlitz und Frau.

Halle a/S. den 10 Juli 1869.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau Wil
helmine geb. Friedrich von einem muntern
Knaben glücklich entbunden.

Hohenmölſen, den 10. Juli 1869.
Dr. med. Finſch.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau

Pauline geb. Robitzſch von einem geſun
den kräftigen Mädchen zeige ich hocherfreut
allen Verwandten und Bekannten nur auf die
ſem Wege hierdurch an.

Rittergut Rußdorf in Sachſen,
den 10. Juli 1869.

Rühling.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen ist meine liebe Frau OIa-
ra, geb. Delbrück von einem kräfti-
gen Knaben glücklich entbunden worden.

Paedagogium Ostrowo bei Vilehne,
d. 10. Juli 1869.

Dr. Reheim- Schwarzbach.
Verlobungs Anzeige.

Meine Verlobung mit Frau Guts-
beſitzer A. Groß er, Tochter des Ritter
gutsbeſitzer, Kreisdeputirten und Landesälteſten
Herrn Franke auf Schmolitz b. Neiſſe, zeige
fernen Freunden und Verwandten hiermit er
gebenſt an.

Amt Oelſe b. Freiburg i/S.
J. Schurig,

bish. Jnſpector und Bevollmachtigter des Herrn
Amts Rath Hart.

TodesAnzeige.
Es hat Gott gefallen, unſern lieben Gatten,

Vater Sohn Bruder und Schwager, den Flei
ſchermeiſter und Gaſtwirth Gottlob Chri-
ſtian Zwarg, heute Vormittag 10 Uhr nach
längerm Leiden durch einen ſanften Tod zu
einem beſſern Leben abzurufen. Allen entfern
ten lieben Verwandten und Freunden zeigt dies
und im Namen ihrer 4 unmündigen Kinder
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

Antonie Zwarg geb. Tambach.
Hornburg, den 10. Juli 1869

Todes Anzeige.
Nach einem Krankenlager von 1 Jahr und

3 Wochen entſchlief am 8. Juli 112/, Uhr meine
liebe unvergeßliche Frau, unſere gute Mutter
und Großmutter in einem Alter von 68 Jah
ren 4 Monaten. Dieſes allen Freunden und
Verwandten ſtatt jeder beſonderen Meldung
Es bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
Chriſtian Hergeſelle und Kinder.

Kemnitz, Cönnern und Oaleng.
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Zweite Beilage zu 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Salle, Dienstag den 13. Juli 1869.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paris, Montag den 12. Juli. Der „Conſtitu
tkionnel“ berichtet, daß die in der heutigen Legislative
mitzutheilende Votſchaft Ausdehnung der Prärogative
der Volksvertretung ſverheißt. Cabinetsänderungen
ünd Abänderung des Verfaſſungsartikels A welcher
die Ernennung von Depütirten zu Miniſtern unterſagt,

Halle, den 12. Jul. aHeute fand die Feier des Stiftungstages der Friedrichs Uni
verſität Statt. Ein Wechſel in der Perſon des Rectors iſt diesmal
nicht eingetreten. Der wiedergewählte und beſtätigte Rector magniſteus
Prof. Dr. Knoblauch gab daher in der Aula, welche heute zum erſten
Male mit der Marmorbüſte Fr. Schleiermachers geſchmückt war nur
ven Jahresbericht in deutſcher Sprache vor einem zahlreichen Auditorium.
Hervorzuheben iſt die erfreuliche Zunahme der Promotionen ünd Habi-
Utationen. Die ſonſt mitgetheilten Veränderungen im abgelaufenen
Univerſitätsjahre ſind bereits durch dieſe Blätter zur allgemeinen Kennt
niß gebracht. worden. Am Schluſſe der Feierlichkeit proclamirte der
Rector den neugebildeten Senat beſtehend aus dem Prorector Prof.
Dr. Ulrici, Univerſitäts- Richter K.G.-Rath. Thümmel, den Decanen
Profeſſoren Riehm, Witte, Volkmann, Bernbardy und den Senatoren
Zacher Erd mann Schlottmann, Dümmler und Haym.

Mittags 2 Uhr vereinigte ein Feſtmahl die Univerſitäts Mitglieder
in der „Stadt Hamburg.“ Ein Fackelzug (vom Königsplatz durch die
Leipzigerſtraße über den Markt, Steinſtraße, Margarethenſtraße, Kuiſen
ſtraße Weidenplan gr. Ulrichsſtraße und zurück zum Markt), dem
Rector und Prorector zu Ehren ſowie ein Commers im „Felſenburg
keller“ werden den Schluß des vom ſchönſten Wetter begünſtigten Feſt
tages bilden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wie der „Peſther Lloyd“ berichtet iſt in den letzten Tagen des

Juni eine Depeſche des Grafen Beuſt an den Grafen Traäutt
mans dorf nach Rom expedirt worden welche, ohne direct das
Concil zu berühren doch ein ziemlich deutliches“ Aviſo an die Curie
und ihre mit dem Concil gehegten Abſichten enthält Dieſe neueſte
Beuſt' ſche Depeſche, die auch ins Rothbuch zufgengminen würde iſt
ein ſehr umfangreiches Actenſtück, in welchem der Reichskanzler anläß
lich des jüngſt hier vorgefallenen, offen feindſeligen Aufkretens des
Epfscopates, ſpeciell im Hinblicke auf die Haltung des Biſchofs Ru
digier von Linz und die jüngſte päpſtliche Allocution, mit allem Nach
drucke des Tones und in eingehendſter Argumentation die Stellung des
Staates zur Kirche präciſirt und Rom ein ſtaatliches Non possumus
energiſch zudonnert. Man dürfte in Rom von dieſer Manifeſtätiön
des Reichskanzlers von welcher Graf Trauttmansdorff dem Cardinal
Stadtsſecretär eine Abſchrift zu geben ermächtigt war nicht ſonderlich
erbaut geweſen ſein.

Türkei
Die „Durquie“ vom 30. Juni theilt folgendes intereſſante Factum

mit An den Mauern der egyptiſchen Poſt in Conſtantinopel konnte
man dieſer Tage eine neue große Tafel ſehen, an deren Spitze zu leſen
war „Königlich egyptiſche Poſt. Der türkiſche Miniſter der
Poſten und Telegraphen ließ ſofort den Director der egyptiſchen Poſt
zu ſich rufen und fragte ihn, mit welchem Rechte er das Wort „könig-
lich“ gebra tſchen dürfe. Der ſo Jnterpellirte gab darauf zur Antworr,
er habe nur einem höheren aus Egypten ihm zugekommenen Befehle
gehorcht. Unmittelbar nachher ließ die türkiſche Regierung die Tafel
entfernen und telegraphirte an den Khedive, Um ihn von dem Vorge
fallenen zu unterrichten. Gleichzeitig ging eine Depeſche an den Kai-
makam des Vicekönigs ab in welcher aufs Strengſte verboten wurde,
in Zukunft ähnliche Aufſchriften am öffentlichen Gebäuden anzubringen.

Vermiſchtes.
Neuere Nachrichten vom Afrikareiſenden Ed. Mohr aus Pot

chefſtrom 19. Mai melden, daß er dort während ſeines mehr als drei
wöchentlichen Aufenthaltes ſich vollſtändig. marſchfertig gemacht hatte und
in vier Tagen mit ſeinem Gefährten Hübner über Rüſtenburg und
Crocodile River nach dem Land der Matabele aufbrechen wollte, vor
ausgeſetzt immer, daß ihnen der Zutritt nicht gewaltſam verweigert
würde. Carl Mauch war bei ihnen eingetroffen. Wenn der Nachfolger
Moſſelikatzes die Expedition ins Land läßt, ſo wollte Mohr die trockene
Jahreszeit bei ihm bleiben und dort jagen. Seine Abſicht, bis zum
Zambeſi vorzudringen, ſtand feſt. „Jn Potchefſtrom ſind, ſchreibt er,
die klimatiſchen Verhältniſſe abnorm; Nachts Froſt, Morgens alles be
reift, auf den Eimern zoldickes Eis Mittags 700 F. im Schatten.
Das Land hat Mais, Feigen, Pfirſiche, Aepfel und Birnenbäume, letz
tere ſind jetzt ganz entlaubt. Der Ort Potcheſſtrom hat ganz das Aus
ſehen eines kleinen deutſchen Fleckens. Der Präſident Prätorius iſt nicht
hier, ſondern in Praetoria, der Hauptſtadt des Landes. Meinen zehn
tägigen Marſch von Sandſpruit, wo Rheuümatismus im Knie mich feſt
gehalten hatte, machte ich mit einem holländiſchen Ochſentreiber; von
24 Stunden waren wir immer 16 auf den Beinen. Jn den Ebenen des
Freiſtaats gab es reiche Jagd Bleßböcke, Springköcke und weißmähnige
Gnüs, an einigen Stellen war das Land im wahren Sinne mit Wild
bedeckt. Jch habe nie in meinem Leben kärglicher gelebt als mit die

c ÄÜ reſem holländiſchen Ochſentreiber, der Kerl hatte effectio gar nichts als
getrocknetes Fleiſch bis die Antilopen hinzu kamen. Glücklicherweiſe
erhielt ich in Herryſmith auf der weſtlichen Seite der Drakensberge
Zeitungen unter Anderem eine Home News vom 19 Februar Nun
wollte es der Zufall, daß, als wir eines Abends mitten in der Einſam
keit lagern und zahlreiche Antilopen Um Uns her weiden, mein Auge
einen anderen Wagen erſpäht o Vor dieſem Wagen erſcheint plötzlich
ein weibliches Weſen und zwar gegen hieſigen Landesgebrauch ganz in
Toiletke. Jch werfe mich raſch möglichſt „in Wichs ſo gut ſich das
eben thun ließ, mache „hoch zu Roß“ der Dame meine Aufwartung, trinke
Kaffee mit ihr und ſchenke ihr die letzte Home News ewretour erhielt
ich eine Flaſche Harvey Sauce! Dieſe Harvey Sauce hat mir das Leben ge
rettet, ohne dieſe Sauce hätte ich Potchefſtrom nicht erreicht, denn unſer
Gnufteiſch hatte zuletzt einen Geruch angenommen, der faſt unerträglich
war. Die Dame aber war eine Mrs. Pennefather aus Fort Elizabeth

Papä, Mama halberwachſene Söhne und Töchter en martiales
Geſchlecht, gingen alle auf, die. Jagd die Söhne kamen Abends mit 5
Pfund ſchweren delicaten Fiſchen heim, die ſie im nahen Fluſſe geſangen.
Dieſe ganze Familie war von Port Elizabeth pr. Wagen heraufgezogen,
nur des „Sports“ wegen eine eigenthümliche Landpartie. Hübner iſt
zwei Tagereiſen von hier und unterſucht Schieferfelſen, die Jnſchriften
tragen.

KEin Rütt auf Leben und Tod. Ein Reitknecht von
Verden ſchwebte vor mehreren Tagen in höchſter Gefahr nahe bei
Haſted t von dem Eiſenbabnzuge übergefahren zu werden. Das Thier
ging im Felde mit dem Reiter durch und rannte im raſenden Galopp
auf den heranbrauſenden Zug los. Der Locomotivführer, welcher mit
Entſetzen den Reiter ſeinem ſicheren Untergange entgegengaloppiren ſah,
fuhr mit verſtärkter Kraft, und ſo gelang es, das Dampfroß noch zei
tig genug vorüber zu bringen. Als das Pferd über den Eiſenbahn
damm ſetzte berührte es noch einen der Puffer des letzten Wagens,
wodurch es eine Wunde erhielt; der Reiter blieb unbeſchädigt.

Vor Kurzem machte ein zur Zeit in Neapet anweſender Eng
länder mit einigen jungen Neapolitanern die Wette, er wolle eine Menge
von Bettlern, Lahmen, Gichtbrüchigen, welche an einer gewiſſen Stelle
der Stadt auf dem Pflaſter ſaßen und das Mitleid der Vorübergehen
den antiefen vollkommen geſund machen daß ſie eiligenn Luufes ſich
entfernen würden. Die Wette wurde angendmmen, und der Engländer
ging zu dem Zwecke eine Weile fort; aber kurze Zeit darauf kam er
von dem andern Endel der Straße wieder lief wie nein Beſeſſener und
ein Dutzend Lazzaroni mit ihm, die geſticulirten urd mit allen Zeichen
der höchſten Angſt ſchrien „Der Tiger, der Tiger iſt los; der Tiger
iſt entſprungen!“ Mit entſetzten Mienen kamen ſie vor den Gruppen
der Bettler vorbei welche nach wenigen Vorbereitungen eiligſt ihre
profeſſionsmäßigen Gebrechen vergaßen und alle miteinander athemlo
ſen Laufes den Lazzaroni i folgten. Der Engländer hatte ſich nicht
getäuſcht:

[Nur für Herren!! Dieſe ſich hin und wieder in den Zeitungen
zeigende Annonce war auch einer luſtigen Berliner Herrengeſellſchaft
beim Frühſchoppen aufgefallen, und in animirter Laune beſchloß man,
die Unter jenem Titel angezeigten „höchſt pikanten“ Werkchen und
„feinen“ Bilder zum allgemeinen Amuſement gegen Einſendung eines
preußiſchen Thalers von dem betreffenden Görlitzer Buchhändler kommen
zu laſſen. Die Strafe für dieſe Lüſternheit ſollte nicht ausbleiben
Das pünktlich unfrankirt eintreffende Paquet enthielt: Ein Päckchen
Makulatur, betitelt: „Ourch Berg und Thal Ein Familienbuch zur
Unterhaltung in Feierſtunden Herausgegeben von Neumeiſter u ſe w.
und 14 Stück Bilder, darunter der alte Fritz (zu Pferde) Wallen-
ſtein (zu Fuß) „die vier Jahreszeiten „am. Grabe der Mutter“
u. ſ. w. Druckſchrift und Bilder würden ſich ganz unbedenkkich zu
Geburtstagsgeſchenken für junge Mädchen eignen. Nach der erſten
Ueberraſchung über den unerwarteten „Reinfall“ erregte die Sendung
natürlich die größte Heiterkeit der Betheiligten

Singakademie.
Dienstag den 13. Juli Abends 6 Uhr Uebung im Saale des Volks-

ſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Magdeburg, d. 10. Juli. Bericht von E. Musmann Rohzucker.
Von mehreren Fabriken kamen in dieſer Woche wieder die Reſtläger zum Verkauf,
die zu vollen theils etwas höheren Preiſen meiſtens an auswärtige Räfſtnerieen
uübergingen. Erſte Producte ſind nun knapp geworden weßhalb ſie auch die guten
Preiſe behaupten, während Nachproduete, die für den Export keine Rechnung erge
ben nur bei guter gehaltvoller Waare für den inlandiſchen Bedarf einigermaßen
Abſatz finden geringe Qualitäten ſind dagegen nur zu weſentlich ermäßigten Preiſen
zu begeben. Die ganzen dieswöchentlichen Umſatze aus erſter und zweiter Hand
belaufen ſich auf ca. 16,000 Ctr.

Raffinirter Zucker. Bei anhaltend guter Kaufluſt für mittel und ordinalre
Brodmelis fand das mäßige Angebot zu den letzten Preiſen lebhafte Berückſichtigung.
Auch Brod und gemahlene Raffingden wurden gern genommen. Umgeſetzt ſind ca.
45,000 Brode. Gemahlene Melis, die nur noch wenig vorhanden ſind, erfreuten
ſich großer Nachfrage und wurden ſueceſſive höher bezahlt es wurden ca. 5500
Etr. aus dem Markte genommen.

Syrup 17 p. Etr. excluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 15i 15. Kryſtallzucker 14
Melis, ff. excl. Faß 142 Rohzucker eentrif. I. Pr. Trditto, mittel, do. do. 147 14 ditto, weißhalbweiß i
ditto, ordingir, do. do. 1417, 14 ditto, blondGem. Raffinade, incl. Faß 15 14 ditto/ hellgelbmtttel 11 e d
Gem. Melis, do. do. 14 13 ditto, gelbdunkel 11Farine, do. do. 122 11 Nachproduete, centrif. 10 le
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Aniverſitäts Bibliothek Vm.
Marien Bibliotbek Nm. 2-3. tStädtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis m. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 1 Nu 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vnt. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1012u. Nm. 26 Rathhausgaſſe 18.
Tonſum. Verein: Kaſſenſtunden Vm. 85 12, u. Nm. 2— gr. Märkerſtraße 22.

Waaren Lager nur für reeh von Morg. 6 bis Ab. 9
Borſenverſammlieng: Vin. 8 im Stadtſchießgraben mit Eours Not
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 91/, Bibliothek u. Leſezimmier in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 8 40 große Märkerſtraße 21
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt:s Hotel freie Vortrage und

Ballotage
alliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im KronprinzenScene Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebäudes.

Sang und Klang Ab. 8— 16. Uebungsſtunde im Lafq Roceol.
ncerte.

MilitairMuſtkcher (Ludewig): Ab. 7 in Freybergs Garten.Tivoli Theater (Weintraube): Ab 7 Der Verſhwader oder Der Millis

nair und der Bettler““ Original Zauber Poſſe.
Sabels Sade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2. Uhr.
Alle Arten Wannenbader u jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag i die Anſtalt geſchloſſen

Meier's Sade Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral ſowie allen gemiſchten
Bäder zu jeder TageszeitNacke's See Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u, Soolbader gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Miseubahufehrten. Courterzug s Schnellzug z P Per
ſHonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (C), 8. U. 20 M. Vm. 2. U. Nm. (W5,
6 u. 16 M. Ab (c), 6 U. 30 M. Ab. (D).

Ankunft in Halle: 10,,, V. II Vm. 770 Ab.
Nechts. (0)7 4 Mrg.

Nach Söttingen über Nordhauſen) 7. U. 45 M. Vm. U. 50. M. Nm.
7 40. M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7, Vm. 1 in. (B) S8,z2 Ab. (D).
Nach vetpzig 6 10 M. Vm. (6), 2 U. 25 M. Vin. 30 M. Vm.

u. 260 M. Nm. 4 U 16 M. Nm 7 U. (20 M. Ab 8 B.
46 M. Ab. (S)
Ankunft in Halle 7/49, Vm. (8) So Vm. N. S Nim.

Z. Ab, (0), 8,20 Ab. 06) 11, o Vchts. D.
Nach Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 56 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. U. 40 M. Ab. (G7
übern. Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

Ankunft in Halle: 6 Vm. (6) 7,22- V. (C) 9 Vin. Nm.
Nm. 7. Ab. S 5).Nach Churingen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 I5 M.

V. (8) u 50 M. Nm 8 u. Ab. 45 M Nchts. (8).Ankunft in Halle 8,0 Vm. s Nm. Nimm SNm. 10 Nchts. Ah Pchts. (S).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U! Nm. 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Fremdenliſte.
Angekonmene Fremde vom 10.0bis 12. Juli.

HKronprius. Hr Baron v. Epinour m. Frau, Courier u. Dienerſch. a. Langres.
Hr. Stagatsrath. v. Potozky m. Begleit. a. Petersburg. Hr. Rent. v. Wiß mann
g. Cöln. Hr. Direct, Turner a. Brixlegg. Hr. Componiſt Voß a. Paris.
Hr. Amtm. Junghaus a. Hoym. Die Hrru. Kaufl. Rödher a. Minden, Mohr
a. Berlin Kranz a. Maadeburg, Mackerodt a Stendal.

Stadt ZAürioh. Hr. Kreisger. Rath Laue- a. Dresden. Hr. Arzt Dr. Franz g.
Herzberg. Hr. Rent. Kirchner a. Cöln. Hr. Beamt. Groening a. Chemnitz
Hr. KRittergutsbeſ. Schaffrath a. Trier. Hr. Prof. Rößler a. Munchen. Hr.
Maſchinenbauer Theune a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Wagner g. Braunſchweig Hr.
Semin.Direet Seegemund a. Barby. Die Hrrn. Kaufl. Benne a Bremen,

e

Goldner Ring Hr. Verſich.Jnſp. Meler a. Hannover. Die Hrrn. Juſp.
ev. Wurſenrees u. Tiſchlermſtr. Mittag a. Berlin. Hr. Apoth. Svelter
a. Wolfenbüttel. Hr. Jng. Biombach a. Kopenhagen. Hr. Maſch. Fabrik.

Heſſelberg a. Warſchau Hr. Baron v. Potozinski. g. Peſth. Hr. Droguiſt
Naumann a. Prag. Hr. Weinhdlr, Mennicke aeFrankfurt. Die Herrn. Kaufl.
Kicſewetter a. Eilenburg Browe a. Hildesheim Schweizer a. Magdeburg
Lohbach a. Brandenburg, Wetzmar a. Dresden.

Soldner e. Hr Eiſenhdlr. Ackermann m. Gem. a. Mühlhauſen. Hr.
Oekon. Henſel a. Halle. Hr. Lehrer Friedrich a. Fröſe. Hr. Sotel Schlnd

ler a. Annaberg. Hr. Fabrik. Wolf a. Treuen. Hr. Techn Dörfel a. Ma
rienberg. Hr Gutsbeſ. Ehrenberg ar Dornſtedt. Die Hrrn Kauf Sndemey
m. Sohn a Holland Uhlmann a Leipzig Bergmann g. Waldheimy Klein
ſchmied a, Hof, Marx. a Berlin Liebmann a. Chemnitz J

Staat Rarnvbarg. Hr. Gutebeſ. Anders m. Fam. a. Preußen. Hr. OAmtm.
Schmidt m. Fam. a. Oberröblingen. Hr. OGer.Referend. Dre Schmidt

Eisleben Hr. Paſtor Hartung a. AltBatersleben. Frau Rent. Hagemann a.
Kloſter Jrenhagen. Hr. Rechtsanw. Zimmermann a. London. Hr. Dr. jur.
Orth a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Fiſcher Berlin Meiſch a. Hohenſtein,
Behrmann a. Hannover Dilsheimer a. Deidesheim, Kronacker a. Bamberg,
Schwindt a Dresden.

Aentes Hötel. Hr. Amtm, Lönnier m. Fam. a. Schwan. Hr. Werkmſtr.
Kuhnemann g, Aſchersleben. Hr. Stadtrath Baſſenge a. Pordhauſen. Hr.
Hr. Schmidt u. Hr. Fabrik. Lange g. Hamburg. Die Herrn Kauft. Wiskott
a. Breslau v. Lagerſtröm ad Bremen Leiſt a. Bamberg, Heyder a. Magdeburg
Schulze an Halberſtadt Pöſchmann a. Elberfeld Lehmann a. Cöln Schmidt

g, Leipzig. g eGoldene o. Hr. Partik. v. RNollendorf g. Naſſau. Die Hrry. Orkon.
Baake u. Braumann a. Loitſch. Die Hrrn. Kaufl. Schott a Frankfurt Die
nert a. Grafenhainchen, Fritſch a. Plauen. t

Buenis eher S Hr. Kreisger. Rath Knövethal a, Neu Ruppin. Hr. Re
ferendar Winterfeld a. Berlin. Hr. Pfarrer Kumme g. Cöslin. Hr. Jng.
Rudolphi a. Dingelſtädt, Hr. GutsJnſp. Sennemann g. Lübeck. Hr. Oekon.
Engelmann a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Mareus a. Deſſau Brandt
m. Gem. u Nichte U. Selowsky a. Magdeburg. t

Preussischer Hof. Frau Silldorf a. Magdeburg Hr. Gymn Lehrer Dr.Silldorf a. Salzwedel. Hr. Landwirth Reuter g. Domſen. Die Hrrn e Kaufl.
Kramer a. Breslau, Georgi a. Memel, Schramm a. Mülheim a/Rh.

Stadt Berlin. Hr. Cand. Riegel a Pakel. Hr. Oekon. Stoebel m. Sohn
a. AltHeringen Hri Fabrik. Hüblinger a Chemnitz Hr. Weinhdlr. Pouch
ner a! Naumburg. Hr. Matroſe Boze a Jaüreters. Die Hrrnu Kauf Co
bane g. Rochefort, Chanfream a. Jaureters Conſtanter a. Nauarrens Kraul
a. Chemnitz, Steiniger a. Erfurt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
12.- Juli 4869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt.

Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102. 4 do. 93
3 o Staatsſchuldſcheine 80

W Auslaändiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 85. Deſterreich. ECreditAn
ſtalt 117. Jtalieniſche Anleihe 55 Amerik. Anleihe 87 5EiſenbaghnStamm-Actien. Altong Kiel 109. BVergiſch Märkiſche
135. BerlinAnhalt 184. BerlinGörlitz Berlin Potsdam 194. Berlin
Stettin 129,. BreslauSchweidnitz 110. CöltMinden 117 CoſelOderb. 107

Magdeburg Halberſtadt 1527 Magdeburg Leipziger 2017. Mainz Ludwigsha
fen 136 Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 182 Oeſterr. Franzoſen 208
Oeſterr. Lombard. 142 Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 114. Thüringer 136

Banken. 4 o HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Actjen 164
Oeſterr. Noten 817

Berliner Getreide Börſe.
Loco 59.. Juli Auguſt 56 Auguſt Septbr. 53

Rüböl Laufender Monat 12 Herbſt 12 t
Spiritus. Tendenz matter. Loco 162 Juli Auguſt 16 Auguſt Sept 16

neeSè reeSeoeeoòeòeDleè*
Die weitverzweigte ZeitungsAnnvneen- Expedition der Werren

Haaſenſtein Vogle rein Leipzig bis jetzt an gcht verſchiedenen Haupt
plaätzen Deutſchlands Oeſterreichs und der Schweiz etablirt, hat ſeit dem 1. Juli

Dieſch a. Schw.Gmünd, Schlanſtedt a. Braunſchweig Weidmann a. Bergen,
Theiſing a. Berlin Salomon a. Hannover

Hekanntmachüngen Vieh Auction.

zwei neue Ziveiggeſchäfte in Stuttgart und Genf begründet, das neunte
und zehn te Etabliſſement dieſer ſeit langer Zeit vörtheilhaft bekannten Firma

Gelegenheit mit Möbelwagen.
Dienstag den 13. d. M. nach Sömmerda

Es iſt das Gerücht aufgetaucht, daß die
Kohlenpreiſe auf der pfännerſchaftlichen
Braunkohlengrube bei Zſcherben vom

15. d. Mts. ab erhöht werden würden. Dies
iſt einfach Erfindung. Die Preiſe bleiben nach
wie vor

für die Tonne Förderkohle 3 9
Knörpelkohle 6

r Stückkohle- 10Pfännerſch. Sal. u. Bergw. Verw.
Jch betreibe hierſelbſt die advveatoriſche

Praxis Mein Buregu befindet ſich Katha
rinen ſtraße 29 II. im Geſchäftszimmer der
Stadtverordneten

r 7

Rechtsanwalt Max Dekstein.
Leipzig den 10 Jüli 1869

Lehrlinge Gesuech.
Für ein hieſiges Materialwagren- Geſchäft

wird zum 1. Oclober d. Js. unter günſtigen willehs, mein. Haus Lange Gaſſe Nr. 18 mit
Bedingungen ein Lehrling geſucht. Offerten
unter A. G. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für meine Materialwaaren, Taback und
Cigarren Handlung ſuche ich ſofort einen jun
gen Mann als Lehrling unter günſtigen Bedin 5300 ſollen mit dem Vorzugsrecht 3. bis

A. Hüniche,
Königsſtraße.

gungen.

Nächſten Donnerstag als den 15. Juli er.
Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthof zum gol
denen Löwen in Schafſtädt 2 gute geſunde
Arbeitspferde und ein 2jähriges Fohlen ferner
12 Stück hochtragende Kühe und Ferſen ſowie
ein 2jähriger Zuchtbulle öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Schafſtädt den 10. Juli 1869.
Wernicke.

Ein gebildeter Oekonom in geſetzten Jahren,
verheirathet, der längere Zeit ein Gut beſeſſen
und bewirthſchaftet hat, ſucht eine Stelle als
Jnſpector oder Rechnungsführer. Näheres vei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
2 bis 3000 ſind gegen ſichere Hypothek

z. 1. Oetbr. e., auf Verlangen ſogleich aus
zuleihen in Halle gr. Berlin 10. part. wechts.

e Haus Verkauf. D.Wegen anderweitigen Unternehmens vin ich

Seiten und Hintergebauden, einem zu 5 Pfer-
den eingerichteten Stall, Schuppentäumen und
einen Theil des Kohlenplatzes als Hinterhof zu

verkaufen. Brehme.Von einer hypothekariſchen Forderung von

Das Nähere bei4000 (edirt werden.
C. J. Stengel.

Den 20. d. von Beeskow bei Frankfurt
nach Halle. Auch ſuche ich einen Pferde

ſtall. Pſitzmann.Gelder auf Wechſel u. Ceſſionen
beſorgt K. Kuckenburg Ritterg. 9

e e.Ein Schriftſetzer
wird zum ſofortigen Aniritt für eine auswär
tige Buchtruckeret geſucht. Näheres bei Fr.
Richter in Gebauer? Schwerfchkeſchen
Buchdruckerei

Für Geſchäftsleute!
2 Schaufenſter ca 3 /7 mit doppelter

Verglaſung 91 Ladenthür ca. 48 mit eiſer
nen Sproſſen und Jalouſie-Vorbau, alles neu,
billig zu verkaufen Leipzigerſtr. 84

Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen Lauf
burſchen. C. Wausch,lein ſchmieden Nr. 9

in Hausgrundſtück, welches ſich gut ver
zinſet, mit Reſtaurgtion, Gatten und Kegel
bahn großem Hof iſt mit 1500 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch

C. A. Hofmann, Graſeweg 18
Ein ſtarker Zughund zu verk. in Gie
bichenſtein, Uferſtr. Nr. 2.

75
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Binia dungzur Actien- Zeichnung für die- Begründung einer

„Bier- BrauereiCowmnandit Gescilschaſt auf Acten M. Flücha es C.

n al a s eGrund Eapital 800,000 Thaler in 1500 Aetien à 200 Thla.
2

ch zu den Fabrikationszweigen und Handelsgeſchäften, die dem Einfluſſe der Zeitverhältniſſe am wenig
ſten unterworfen ſind und bei einem rationellen Betriebe nicht nur einen ſichern ſehr lohnenden Gewinn abwerfen ſondern auch für die Zu
kunſt die günſtigſten Ausſichten bieten. Während auf faſt alle übrige induſtrielle Anlagen die Handelsſtockungen, Geldkriſen und politiſche Wirren
lähmend einwirken leidet das Braugeſchaäft darunter nicht, denn Bier beſonders gutes, geſundes Bier, wird immer getrunken und gehört zu
den unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſen z die Bier-Conſumtion ſteigt. mit der wachſenden Bevölkerung von Jahr zu Jahr.

Wir ſehen denn auch, daß ſeit den letzten 25 Jahren die Speculation ſich dieſes Induſtrie Zweiges immer mehr bemächtigt hat und trotzdem
es notoriſch feſtſteht, daß die meiſten ſeither beſtehenden Acetien-Brauereien mit einem zu großen GrunbCapitale arbeiten ſo hat ſich dennoch

ittlich mit einem Gewinne von 10 bis 12 abgeſchloſſen iſt. Es wird aber eine Bier Brauerei in Halle a Se um ſo
ergeben daß durchſchni imehr rentiren, als die nothwendigen Vorbedingungen ausreichendes Capital, günſtige Verkehrsbedingungen, paſſende Lage und bedeutende Abſatz

quellen nicht fehlen m eErsägt man hierzu noch, daß eine neubegründete Bier Brauerei die neueſten Erfahrungen in dieſem Zweige der Induſtrie zur Anwendung
bringen kann ſo ſteigern ſich hamit die Ausſichten auf günſtige Reſultate und müſſen neu und zweckmätzig angelegte und ſachgemäß be
triebene Bierbrauereien mit noch weit mehr Vortheil arbeiten wie die älteren deren Beſitzer trotzdem faſt Alle zu wohlhabenden Männern

eworden ſind.95 Die Gründer der Geſellſchaft haben ſich bereits mit den renommirteſten Fachmännern in Verbindung geſetzt welche die Vorarbeiten Pläne
Vermeſſungen etc. erledigt. haben, auch iſt bereits ein Grundſtück geguirirt, welches ſich hinſichtlich ſeiner Größe, ſeines Terrains und ſeiner Lage

ganz beſonders zur Anlage einer Brauerei eignet.Es iſt gleichzeitig die Anlage einer großen Reſtauration auf dem Grundſtück der Brauerei ins Auge gefaßt, durch welche ein nicht unbe

deutender Theil der Fabrikate hoch verwerthet werden wird.Die Actien lauten über 200 Thlr. auf welche bei der Zeichnung 10 o einzuzahlen ſind. Die übrigen 90 kann der Ausſchuß des Grün-

dungs Comiles in 6 Raten von je 15 o nach Bedürfniß einfordern.Der Zahlungstermin einer jeden Rate.- iſt durch den Staatsanzeiger, die Berl. Börſenzeitung, Berl. Bank und Handelszeitung, Magde
burger Zeitung und den Halle'ſchen Courier 4 Wochen vorher bekannt zu machen.

ſäne und Entwürfe ſind auf dem Comptoir des mitunterzeichnten Mitgliedes des Gründungs Comites Hrn. Kaufmann W. Ran-

del in Halle a/S. Königsplatz Nr. 6 einzuſehen eActienzeichnungengy ſowie die erſte Einzahlung von 10 werden von den unterzeichneten Mitgliedern des Gründungs-Comites und von den
unten verzeichneten Firmen entgegen genommen Von dem Ketienkapital (300,000 Thlr.) ſind noch 170,000 Thlr. zu zeichnen und werden zur
Zeichnung gegen Deponirung von 10 der Actie

der 15., 16., 17. und 19. Juli er
Bei Ueberzeichnung tritt eine Reduction nach dem bekannten Modus ein, Statuten können bei den Zeichnungsſtellen entgegen genommen werden.

Halle a/S., den 24. Juni 1869.

Die Bier Brauereien zählen bekanntli

Das Gründungs Comité:
W. Randel, Kaufmänn und Provinzial Director der Norddeutſchen GrundCredit Bank zu Berlin. E. Michaelis Rentier in Torgau.

Dr. med. Kunze. W. Helm Zimmermeiſter. A. Böttcher Rentier.
A. W. Haaſe, Kaufmann. Hermann Hartmanm, Hötelbeſitzer. C. Langemak, Amtmann

G. Behrend, Firma: A. Münnich S Comp. in Chemnitz Maſchinenfabrik (Specialität für Brauereien) und Beſitzer der Chemnitzer
Bergſchlößchen Brauerei

C. F. Müller OberGer. Aſſeſſor a. D. H. Henning Maurermeiſter. A. Böttcher, Amtmann.
Ferd. Randel, General Agent. der Preuß. Lebens Verſicherungs Geſellſchaft zu Berlin in Halle a Saale.

F. Böhme, Gaſthofs und Ziegeleibeſttzer in Delitzſch.
Eduard Becker Kaufmann GenerälAgent der FIduna und Provinzial Direktor der Norddeutſchen Grund Credit Bank

zu Berlin in Frankfurt a

Heiligenſtadt: Herr Auctions Commiſſar Fr. Fuldner. Weißenfels: Herr Kaufmann E. Hagenbruch, in Firma
„SHerzberg: Herr Kaufmann J. J- Kerſten. Wwe. Vitz Sohn.net Derr. Techniker. E. Ahrens. Wittenberg Herr Stadtſecretär a. O. u. Rentier Fr. Jahn.

Zielen a Herr Kaufmann F. C. Rink. Wolmirſtedt: Herr Bureauborſeber C CEamproux.
Magd Vurct Herr. Maurermſtr. A. Aßmann. Worbis: Herr Kaufmann F. Löwentraut.
Mut urg? Herr Kaufmann Otto Arnold. Zeitz Herr G. ſchaſte Agent A. Roſe-
Mühlhauſen iſTh.: Herr Kaufmann S. Hagenbruch. Jiegenruck: Herr Kaufmann Ad. Heerwagen.

Jn Berlin Herren Leuchter S Berliner: Jn Merſeburg: Herr Getreidehändler F. Beyer
Leipzig: Herr Joh. Fr. Oehlſchläger. Naumburg a/S. Herr Vorſitzender des landwirthſchaftlichen
Aſchersleben: Herr Kaufmann C. A. Liſt. Vereins und Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Section II.
Bitterfeld Herr Kaufmann G. Gauß. für Creditweſen c. H. F. J. v. Schönberg.„„ZBurg b M. Herr Kaufmann J. Friedrich. Neuhaldensleben Herr Kaufmann Moritz Schulze

Calbe a S. Herr Kaufmann Earl Kreikemeyer jr. Nordhauſen: Herr Oeconom Otto Münchhoff.
7 Cölleda: Herr Kreis Verſ. Comiſſar H. Gottſchalk jr. „„Oſchersleben: Herr Oeconom F. Meyer.

Delitzſch Herr Gaſthofs und Si ele Beſitzer F. Böhme Dſterburg Herr Stadt Rath H. Voigt.
Eisleben Herr Kaufmann S. M Sinn Querfurt Herr Kaufmann G. Glaß.
Erfurt Herr Kaufmann Bernh. Böttger. Salzwedel: Herr Amtmann H. Zimmermann. tx Gardelegen- Herr Kaufmann Herm. Fricke. Sangerhauſen Herr Amtmann u. Vorſitz des landwirth
Genthin: Herr Kaufmann Otto Landgraf ſchafilichen Vereins c. A. Rothmaler.
Halberſtadt: Herr Kaufmann H. Thränhart. Stendal: Herr Amtmann R. Bertram.
Haſſerode b Wernigerode: Herr Mühlenbeſiger Wilhelm Torgau Herr Rentier E. Michaelis
Narſchhauſen. Wanzleben: Her Auctions-Commiſſar Fr. Heine.



11
Land und WasserBrillant-Feuerwerk,

Bengalische Klammen.
IlIluminations -Daäternen, uftballons

empf. C. F. Rötter,. 42. gr. Ulrichsstr.
Billige Preise.

e Als

Wer
preiswürdige a

Ptennig-Cigarr
empfehle Nr. 489

25 Stück 7 Silbergroſchen.
Louis Köppe, gr. Steinſtr. II,

Cigarrenhandlung.

Ein Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen im
Gute Pr. Hin Höhn-
ſtedt.

Friſcher Kalk
Montag den 19. Juli in der bei Sen
ne witz Haedicke.

Ein Paar gute Arbeitspferde von 7 die Aus
wahl verkauft A. Schröder Radewell

Ochsenklauen, à 10 12 8gr., Rubschnhe a 7—
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabſal] in festen Stöcken,
zroeken a Ser: p. Pfd. p. Otr. höhere Preise geger
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Ein höchſt eleganter Fuchswallach; 4 J. alt,
Kutſch u. Reitpferd, ſehr flotter Gänger, iſt zu verk.

Anfr fragt Zposte rest Dürrenberg

ensfonbei einem Lehrer in welcher die Kinder auch
Nachhülfe kei ihren Arbeiten haben kann ich
empfehlen. D. Reußner, Leipzigerſt. 73

reſp. „Dreierhaus“ bei Döll nitz.

Eine tüchtige Maſchinen-Näherin ſu-
chen Zum ſefortigen Antritt

J. Schmuckler S Co.,
gr. Ulrichsſtr 3.

Bei Nann's sind die 21“ Bauschienen zu haben.

selters und se da Wasser vonDr. Stru ve enpſteelt eilig e

Otto Thieme.
Sodawaſſer, ſo

wie alle Sorten W
künſtlichet Mine-

ſtem, liefert die Apotheke zu Löbej in

Eine Ladeneinrichtungfür Material beſtehend in 3 Regalen u. Laden
tiſch, ſämmtlich mit Kaſten, iſt im Ganzen od.
getheilt zu verkanfen Desgl. ein großer eiſer
ner Mörſer. Fienſch, Rother Thurm-Anbau.
Circa 1000 Fuß Granitplatten, be

her als Trottoir benutzt, ſind billig zu verkau

fen. G. Beyer.Das DeeimalRechnen, wie es bei den neuen Maaßen
und. Gewichten des Norddeutſchen Bundes angewen
det werden müß. Zum Selbſtunterricht für Alle,
welche mit Maaßen und Gewichten zu thun haben.
7

Enthuüllurgen aus der Urgeſchichte.Dr. T igſſen
1 8Die Verhütung und Behandlung der kindlichen Krank
heiten von Dri Rummel. 2Cam ve! s Bri fſteller mit 230 Briefmuſter. 15.

Louiſe Braune nützliches Kochbuch mit über 1000
gründlichen Anweiſungen zum Kochen Braten,
Dranchiren Einmachen e c. 20Thihriaglhes Kochbuch fur die bürgerliche Kuche.
72

Neues Complimentirbuch für Anſtand und Frinſitte.
12

ToaſtBuchlein mit 300 der anſpr chendſten Trinkſpru
che. 10

Knallerbſen oder Du ſollſt. und mußt lachen mit
258 Auekdoten Und Schwanken. 10 Zu da
ben bei Albin Rentze, Schmeerſtr. 36.

Ueberzeugung macht währ!
Die No. 33 worzüglichſte

RDrei- Pfennig Cigarre
25 Stück fünf silbergroschen,

bei Mehrabnahme noch billiger.
Louis Köppe, große Steinſtr.

CEigarrenhandlung.
Ein verheiratheter und ein Unverheiratheter

Gärtner finden bei perſönlicher Vorſtellung
möglichſt ſofort gutes Engagement durch C. A.
Hofmann, Graſeweg 18.
Eine Mamſell die in der Land wirthſchaft voll
ſtändig erfahren iſt und gute Zeugniſſe perſönlich
beibringen kann findet ſofort oder 1. October
Stellung.

Näheres große Ulrichsſtraße 6 2 Tr.
Sofort erhalten Stellung ein Oeconomie-Jn

ſpector, Gehalt 200 ein desgl. reine Land
wirthſchaft, Gehalt 160 250 ſowie ein

jofverwalter, Gehalt 150 200 p. 1. Octo-
ber, zwei Landwirthſchafterinnen in der feinen
Küche bewandert, und eine Jungfer für eine
adl'ge Herrſchaft ſofort Heſucht kurch C. A.
Hofmwann, Graſeweg Nr. 18.

Steinkohlen, Böhmiſche Braun-
kohlen, Werſchen-Weißenfelſer Preß-
ſteine bei

Fend. Schutae,
Magdeburger Chauſſee Nr. S.

Frisch ger BRheinlachs
empfiehit O. AerEin ſlokter Eſel, möglichſt Stute, wird
zu kaufen geſucht. Offerten wird Herr Flei
ſchermeiſter Schliack im Rothen Thurm die
Güte haben entgegen zu nehmen.

Für ein j. gebild. Mädchen von 17 Jahren
wird zum baldigen Antritt eine paſſende Stelle
zur Erlernung der Landwirthſchaft reſp. der ff.
Küche gewünſcht und wird conv Falls gebeten,
Offerten unter V. B. bei Ed. Stückrath in
Der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein gelernter Materialiſt, der gut empfohlen
wird und ſich zum Reiſen qualifizirt, findet En
gagement. Offerten werden poste restante
Halle a/S. F. H. 29. erbeten.

Wachs- Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhäupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-DOel,
welches das Wachsthäm der Haare Pefördert,
das Ausfallen und frühe Grau werden verhin
dert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden da
es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7 rmit Gebrauchsanweiſung-
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Zu höchſt billigen Preiſen wird der

Ausverkauf guter rein ge-
haltener We elne, Merſeburger Chauſſee
Nr. 43, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
Auctions-Commiſſgrius Bramclt, gr. Ulrichs
ſtraße 18, Beſtellungen an.

Beſten Emmenthaler Schwei-
zerkäse, Maäamer, Kugel-,
Meufchateller und Molländli-
schen Käse., fetten Lämbur-
ger Käse à 5 Bairi-schen Sahnenkaäse à 4
ſo wie die beliebten Marzkäschen
empfiehlt O. Wieba ch

W'estphälischen Pumper-
mickel empfing in friſcher Zuſendung

C. M. Wiebach.
Wreybergs Garten (Thieme).
Dienstag den 13. Juli Abends 7 Uhr

Militaſr- Concert

Staken, Lohmsteine, Schaalbrett, Banhbölzer oto. oto. am
billigsten b. Hann u. Söhne in Halle, Ostend.

197 Das teehnisehe
Gummi Gutta-Percha-Faaren-

Fabrik Lager
von

O. Eulmer.(rüher Geschäftsfährer der Fa. Bindel Wiegner)
gr. Brauhbausgasse 9 neue Promenade 10,
empftehit: Platten Schläuche, Schnüre etc. etc.

z in bester Waare z billigen Preise

Jommertheater in der Weintraub
Dienstag den 13 Juli um VBeneſiz für d

Solotänzerin Fräulein Wollmann Der
Verſchwender, oder: Der Millionair
und der Vettler, Original Zauberpoſſe
in 3. Abtheilungen und 4 Akten von Rai

Kathstunnel!
Jeden Abend, ſo auch die Markttage früh

Dienstag Donnerstag und Sonnabend von 9
bis Uhr Concert Feines geſundes Bier
aus der Dampfbrauerei des Hrn. Herrmann
Rauchfuß, ſowie Berliner Weißbier u. ſämmt
liche kalte u. warme Speiſen billigſt bei

W. Kuhne am Markt.

Weintraube.
Mittwoch den 14. Juli

Großes Gattenfeſt, Jtalieniſche
Nächt, Jllumination u. Feuerwerk.

Grosses Militair- Concert
vom Müſikchor des Schleswig Holſt. Füſ- Reg
ünter Leitung des Herrn Kapellmaſters Ludwig.
Anſang 5 Uhr Entree à Perſonen

Voriäuſige Anzeige.
Freitag den s Juli findet in der „Wein

traube das zweite und letzte
Grosse Gartenfest

Jllumination ſtatt.
ſter wird von Herrn Muſikdirector John geleitet

Zu ſeinem 29 jährigen Stiftungsfeſt erlaubt
ſich unterzeichneter C. C. ſeine alten Herren
freundlichſt einzuladen. Am 20. Juli Commers
auf dem Petersberge.

Der O. C. der Gmestphana.
W. Graf Earmer

Verloren
2 Sonnenſchirme zwiſchen Morl und Halle.
Abzugeben gr. Steinſtraße 15 parterre.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 9. Juli entſchlief ſanft im S. Lebens
jahre der Klempnermeiſter Jacob Müller.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten dies
zur Nachricht.

Hettſtädt, den 11. Juli 1869.
Die Hinterbliebenen.

Bei der Beerdigung unſeres Neffen und Bru
ders welcher am S. d. Mts. auf der Grube
„Wilhelm Adolph“ zu Lebendorf verunglückte,
ſagen wir allen Lieben für die liebevolle Theil
nahme und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner letz
ten Ruheſtätte hierdurch unſern herzlichſten Oank.

Lebendorf, den 10. Juli 1869.
F. Wacker,

Ehriſtiane Wacker geborene Knauth,
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

———oro6--ri oGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Julie Knauth als Schweſter.

mit Theater, Concert, Feuerwerk und

Die Concert Muſik vom Halleſchen Stadtorche

n
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